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sicze. Siegler : Hanns Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: Jorg von Rost und Paul Palau-
ser.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 44.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.

1453 März 12, Rom, St. Peter (?).1) Nr. 3209

Nikolaus V. an die Bischöfe von Meißen und Merseburg sowie den Propst von Simon und Juda in 

Goslar.2) Nach einer ausführlichen Schilderung des zwischen dem Erzbischof von Magdeburg und 

dem Bischof von Havelberg ausgebrochenen Streits um die Hostienverehrung in Wilsnack3), inner-

halb derer auch die Tätigkeit des NvK als tunc noster et apostolice sedis in illis partibus 
legatus zur Sprache kommt, gibt er seine Anordnungen zur Beilegung des Streits bekannt.

Or., Perg. (Bleibulle an Hanfschnur): Magdeburg, LHA, ehemals Erzstift Magdeburg, jetzt: Rep. U 1 XVII 17.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Vat. 401 f. 171v-173 v. — (1678/1684): Magdeburg: LHA, Cop. II p. 

374ff. (Kopie des Mag. J. G. Olearius [1635-1711]; s. G. Wentz – B. Schwineköper, Das Erzbistum Magdeburg I, 

Berlin-New York 1972, 59).

Druck: J. C. von Dreyhaupt, Pagus Neletici et Nudzici I, Halle/Saale 1772, 134f. Nr. 59; Riedel, Codex diplomati-

cus I 2, 156-158 Nr. XVIII.

Erw.: E. G. Gersdorf, Urkundenbuch Hochstift Meißen III, Leipzig 1867, 110 Nr. 1017; Breest, Wunderblut 246f.; P. 

Albert, Matthias Döring. Ein deutscher Minorit des 15. Jahrhunderts, Stuttgart 1892, 72; Hennig, Kurfürst 

Friedrich II. 420f.; Vansteenberghe 99; Wentz, Bistum Havelberg 64; Meier, Wilsnack als Spiegel 59; J. Schultze, 

Die Mark Brandenburg III, Berlin 1963, 69; Hofer, Kapistran II 175; Koch, Der deutsche Kardinal 17 (= Kleine 

Schriften I 488); Fliege, NvK und der Kampf 65f. und 70; H. Boockmann, Der Streit um das Wilsnacker Blut. Zur 

Situation des deutschen Klerus in der Mitte des 15. Jahrhunderts, in: Zeitschrift für historische Forschung 9 (1982) 405; 

Abert/Deeters, RG VI 127 Nr. 1255; C. Zika, Hosts, Processions and Pilgrimages: Controlling the Sacred in 

Fifteenth-Century Germany, in: Past and present 118 (1988) 52; Schneider, Der lange Arm 44.

Unlängst habe er dem Rektor der Pfarrkirche von Wilsnack im Bistum Havelberg gewährt, dass in ihr, wo, wie es 

heiße, drei hostie transformate4) verwahrt werden, zur Mehrung der Frömmigkeit der dorthin strömenden Gläubigen 

diesen Hostien ebendort eine weitere konsekrierte Hostie in vase vel cristallo congruenti beigefügt, die den Gläubigen 

gezeigt werden könne, sooft es dem Rektor gut erscheine.5)
Später habe indessen NvK unter anderem angeordnet6), ‚quod, ubicumque tales transformate hostie repperi- 5

rentur per omnes provincias legationis‘ sue, ‚statim postquam‘ statutum et ‚ordinatio‘ huiusmodi ‚ad 
noticiam sacerdotum, qui illis locis preessent‘, ‚deducta forent, ab ulteriora publica ostensione transfor-
matarum hostiarum‘ huiusmodi ‚penitus cessarent‘, diversis censuris et penis in secus facientes et eorum 
loca adiectis, inter venerabiles fratres nostros Fridericum archiepiscopum Magdeburgensem7), qui in sua 
provintia statuti et ordinacionis huiusmodi ‚executor‘ per dictum ‚cardinalem‘ tunc ‚legatum deputatus‘ 10
erat, et Conradum episcopum Havelbergensem8) ex eo, quod idem archiepiscopus statutum et ordinacio-
nem predictam exequendo, prefatas transformatas hostias in dicta parrochiali ecclesia, ut dicitur, conser-
vatas sub penis et censuris predictis de cetero ostendi prohibuerat ipsaque statutum et ordinacionem 
observari mandaverat, necnon predictus ‚episcopus‘, cuius episcopali ‚mense dicta parrochialis ecclesia 
perpetuo unita et annexa asseritur, executioni et mandato huiusmodi se opposuerat, orta extitit materia 15
questionis. Ex qua tandem, ut intelleximus, ad hoc deventum fuit, quod archiepiscopus prefatum episco-
pum excommunicationis sentenciam et alias penas in dictis statuto et ordinatione contentas incidisse et 
prefatam ecclesiam parrochialem ecclesiastico ‚interdicto suppositam fore declaravit9), ex adverso vero 
idem episcopus asserens per premissa sibi ab ipso archiepiscopo graves fuisse iniurias irrogatas, super 
hoc petendo archiepiscopum ipsum compelli et condempnari ad prestandam sibi satisfactionem debitam 20
ratione iniuriarum huiusmodi coram dilecto filio Theoderico Stecow10), preposito ecclesie Brandenbur-
gensis conservatore, ut dicebat, prefato episcopo contra inferentes sibi in bonis ac rebus et iuribus suis 
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molestias vel iacturas per litteras dicte sedis deputato pretextu litterarum huiusmodi et contra eundem 
archiepiscopum procedendo in eum.

Er hebt nunmehr den gegen den Erzbischof von Magdeburg angestrengten Prozess ebenso auf wie dessen Zensuren gegen 25
den Bischof von Havelberg und annulliert das verhängte Interdikt. Der Streit zwischen beiden Bischöfen gelte hiermit als 

beigelegt. Dieses Schreiben werde in den Kirchen zu Magdeburg, Halberstadt und Merseburg bekannt gemacht. Wer 

künftig nicht Frieden halte, solle von den Adressaten dieses Schreibens zitiert und gerichtet werden. Wegen der Raubzüge, 

die im Gefolge des Streits geführt worden seien, solle dem Erzbischof Genugtuung geschehen.11)

1) Der Text des Originals datiert eindeutig: anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio quarto 
idus martii pontificatus nostri anno septimo, also 1454 III 12. Wie Hennig, Kurfürst Friedrich II. 420f. (daran 

anschließend: Fliege, NvK und der Kampf 70 Anm. 26), jedoch gezeigt hat, passt das Stück inhaltlich besser für denselben 

Jahrestag 1453. Gleichwohl erfolgt unser Anschluss hieran mit Vorbehalt. Statt des Tagesdatums 12. März begegnet in der 

Literatur mehrfach (so z.B. bei Breest) irrig der 6. März. Zur unmittelbar vor Eintreffen des NvK in Rom laufenden 

Diskussion vgl. auch Nr. 3150.
2) Kaspar von Schönberg († 1463), B. von Meißen; vgl. S. Seifert, in: Gatz, Bischöfe II 642. — Johann Bose († 1463), 

B. von Merseburg; vgl. C. Brodkorb, in: Gatz, Bischöfe II 69f. — Konrad Holmann; Propst von Simon und Judas in 

Goslar; vgl. AC I 4, 1648 s.v.
3) Meuthen, Deutsche Legationsreise 486f.; AC I 4, 1697f. s.v. Hostien und 1796 s.v. Wilsnack.
4) Bluthostien.
5) 1447 IX 10; Riedel, Codex diplomaticus II 150-152 Nr. XV.
6) Nr. 1454. Die wörtlich übernommenen Passagen sind als Zitate gekennzeichnet.
7) Friedrich von Beichlingen († 1464), Eb. von Magdeburg; vgl. J. Pilvousek, in: Gatz, Bischöfe II 37f.
8) Konrad von Lintorff OPraem († 1461), B. von Havelberg; vgl. F. Escher, in: Gatz, Bischöfe II 430f.
9) Ab Z. 9 mehrfach Rückgriff auf den Text von Nr. 2172.
10) Dietrich von Stechow OPraem († 1472), seit 1451 Dompropst von Brandenburg; Rat des Markgrafen von Branden-

burg; 1459-1472 B. von Brandenburg; vgl. F. Escher, in: Gatz, Bischöfe II 681. Über den in diesem Zusammenhang 

dubiosen Titel conservator (Z. 22) s. Breest, Wunderblut 242.
11) Damit war „Wilsnack“ gleichsam rehabilitiert und die Gegenanstrengung des NvK von 1451, wenn auch in verbal 

schonender Form, zurückgewiesen.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3210

<NvK> belehnt Hans Oberpader, Bürger zu Brixen, von aufgebens wegen Paulen Palauser 
mit einem Haus an dem oberen griess zu Brixen mitsamt dem Garten hinter dem Haus, das 

dem Stift jährlich 15 Kreuzer zinst.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 233 v; f. 394v.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3211

<NvK> belehnt Niclas Riser aus Taufers, auch anstatt seiner Ehefrau Dorothea, mit zwei Teilen 

eines Zehnten aus einem Hof zu Neder Rinspach1), in Lappach gelegen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 290 r; f. 451v.

1) Rinsbach, fließt in den Mühlwalder Bach.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.



372

1453 März 12, Brixen. Nr. 3212

<NvK> belehnt Niclas Gschiwr von Obervintl, auch anstatt Jakob und Hans, Söhne seines verstor-

benen Bruders Peter, mit einem gutlein bei Dietenheim.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 290v; f. 452 r.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3213

<NvK> belehnt Hanns Gunigl von Ried zu Stilfs (Stilfes bei Sterzing) als Vormund und Lehens-

träger anstatt Conrad und dessen Geschwister, Kinder des verstorbenen Ulrich von Welfenstain, 
mit mehreren genau beschriebenen Zehnten in Valckeney (Valgenäun) und zu Trenns (Trens), 

Pfarrei Stilfes.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 325rv; f. 494v-495 r.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3214

<NvK> belehnt Peter Ausleger von Taisten, auch anstatt seines Vetters Niclas Luger aus Prags, 

mit einem Zehnten aus einem Hof zu Welsberg.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 293r; f. 455 r.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3215

<NvK> belehnt Hanns Keler, Bürger zu Brixen, mit einer Wiese zu Sarn (bei Brixen) gelegen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 239v; f. 399v.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3216

<NvK> belehnt Merckhel Lehner aus Phunnder (Pfunders) anstatt seiner Ehefrau Anna mit 

einem Zehnten aus einem Gut in Pfunders.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 259r; f. 439 v.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3217

<NvK> belehnt Martein Wust von Stegen, auch anstatt seiner Geschwister, mit Liegenschaften zu 

Pirenveld.1)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 290r; f. 451 r.

1) f. 451 r: Pumvelde.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.
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1453 März 12, Brixen. Nr. 3218

<NvK> belehnt Haincz Weyss am Stain aus Phunders (Pfunders), auch anstatt seiner Kinder 

und Miterben des verstorbenen Hannsen Scherffer aus Terenten, mit Zehnten aus des gotshaws 
Brichsen kochlehen in Nauders (bei Rodeneck) und aus einem Hof in Margen (bei Terenten).

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 294 v-295 r; f. 456v.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3219

<NvK> belehnt Caspar Ziegler von Veren (Vahrn) mit einem Weingarten under Saleren 
(Salern).

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 245 v; f. 405 r.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3220

<NvK> belehnt Jobst Raffenberger, auch anstatt seiner Schwester Barbara mit mehreren genau 

beschriebenen Liegenschaften und Zehnten zu Latzvans (Latzfons), zu Padrutsch1), zu Verdings 
(Verdings, Gemeinde Klausen), in Velturns (Feldthurns), in Kern (Garn bei Feldthurns), Raffen-
berg (Ansitz bei Feldthurns), Schrembach (Schrambach, Gemeinde Feldthurns), in Clarn 
(Garn), Pradtatz2), im Gericht Klausen, in Mühlbach, Predingen und in Hunerdorff.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 240 v-241 r; f. 400v-401 r .

1) Hof bei Verdings; Innsbruck, TLA, Urbar 106/12 f. 33 r.
2) Pedraz, Malgrein der Gemeinde Feldthurns; vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 403.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3221

<NvK> belehnt Andre von Plan1) aus Lusen (Lüsen), auch anstatt seines Bruders Stephan und 

der Kinder seines verstorbenen Bruders Chuntz mit mehreren genau beschriebenen Liegenschaften 

und Zehnten in Lüsen und Rodeneck sowie mit hofstat und das halb haws an dem oberen 
Gries ze Brichsen2) mitsamt dem Garten.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 265 r; f. 415v-416 r.

1) Vgl. Delmonego, Lüsen. Dorfbuch 553f.
2) Vgl. Mader/Sparber, Brixner Häusergeschichte 90ff.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3222

<NvK> belehnt Hanns Prasoler auff Sand Lienhardesperg (St. Leonhard bei Brixen) anstatt 

Katharina, weilent Joren Prasolers tochter, seins weibs mit einem Zehnten zu Putz ob 
Sandt Lienharts kirchen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 241 v; f. 401v. 

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.
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1453 März 12, Brixen. Nr. 3223

<NvK> belehnt Hensel Vischer, des Nesius von Newnstifft (Neustift) sun, mit einem Acker 

bei Brixen, dessen Lage genau beschrieben wird.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 276r; f. 424 v; f. 536 r (getilgt).

1453 März 12, Brixen. Nr. 3224

<NvK> belehnt Hanns Ebner1) aus Rewen (Rein bei Sand in Taufers), auch anstatt seiner 

Schwester Dorothe, mit mehreren Zehnten in Rein und aus einem Gut zu Wisen (Wiesen bei 

Taisten), das in den Kasten des Hochstiftes zu Brixen zinst und ein Sintlehen2) ist.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 303v; f. 465 rv.

1) Möglicherweise identisch oder verwandt mit dem Brixener Domherrn Johann Ebner; s.o. Nr. 2560.
2) Botenlehen.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3225

NvK belehnt Hanns Mair von Elfes (Elvas bei Brixen) anstat Kathrein, seiner hausfrawen 
und als ain gerhab anstat Hainrich und Ludwigs, weilent Barbara1) Mairin aus Aychach 
(Aicha, Fraktion der Gemeinde Natz-Schnals) kinder, mit zwaiteil zehenden aus den oberen 
Stainhof zu Aychach, die diesen durch Erbschaft zugefallen sind.2)

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 273 r (undatiert).

Kopie (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 239 v-240 r; f. 400v.

Druck (nach Brixen, DA, HRR I): Hausmann, Brixner Briefbuch 54f. Nr. 77 (hier aufgrund der Stellung im 

Briefbuch auf August 1453 datiert).

Wann uns ist auch anbracht, wie der selbe zehendt vor zeiten versetzt ist worden an wissen und willen 
unser vorvarn seliger gedechtnuss und, die in genossen, lange zeitt nit emphangen, sunder solche 
versatzung und nyessung und verhalten haben, dardurch als wir vor unser haben, derselbe zehendt uns 
und unserem gotshauss nicht unbillich vellig ist, haben wir den benanten Hannsen als ainen lehentrager 
anstat der obgenanten seiner hausfrawen und kinder den gemelten zehenden von sunderen gnaden als 5
ain vellig lehen verlien auch wissentlich etc.

3 haben1: in HRR I folgt hier : und der Graf von Nats empfangen und nicht genossen hat.   6 etc: in HRR I 

folgt hier : doch unser, unsers gotshauss und des benanten Grafen oder sein erben und meniglichs rechten 
darinne vorbehebt und unverzugen.

1) Barbara fehlt in Bozen, StA, BA, BL I f. 239v.
2) Text nach Bozen, StA, BA, BL I f. 239v-240 r.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3226

<NvK> belehnt Hanns Puhler von Sarns, auch anstatt seiner Mutter und seiner Geschwister, mit 

dem halben wasser in den Dechants wiesen zu Millan (Milland).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 250v; f. 409v.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.
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1453 März 12, Brixen. Nr. 3227

<NvK> belehnt Hanns Mewrl bey Clausen (Klausen), auch anstatt Cristan Kwer, mit einer 

Wiese bei Laczvans (Latzfons).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 529 r; f. 409v (getilgt); f. 531 r (getilgt).

1453 März 12, Brixen. Nr. 3228

<NvK> belehnt Cristan Melchior1), Bürger von Brixen, mit zahlreichen genau beschriebenen Zehn-

ten und Liegenschaften in Brixen und Umgebung, namentlich in Stufels, Vahrn, Vintl, Rodeneck, 

Nauders und Meransen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 244 v-245v; f. 404 rv.

Erw.: Mischlewski, Auseinandersetzung des NvK mit den Antonitern 30.

1) Christian Melchior († vor 1505); 1443 bis 1502 als Bürger von Brixen belegt; vgl. Fischnaler, Adels- und Wappenver-

leihungen 149; Fischnaler, Wappenschlüssel (Ausgewählte Schriften 3) 255; Flachenecker, Geistlicher Stadtherr 114; 

Kustatscher, Städte des Hochstifts Brixen II, Beilage-CD.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3229

Cristan Melchior, Bürger von Brixen, bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3228). Siegler : Hann-
sen Gall1), Bürger zu Brixen. Zeugen: Jacob Flamm und Martein Meczger, Bürger zu Brixen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 45.

Erw.: Mischlewski, Auseinandersetzung 30.

1) Hans Gall, Bürgermeister und Stadtrichter zu Brixen; s.o. Nr. 3142 Anm. 2.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3230

<NvK> belehnt Hanns Stemphel von Brixen mit den turn und dem ansidl zu Albeins, außer-

dem mit verschiedenen genau beschriebenen Geldzinsen in Klausen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 208 rv; f. 372v.

Auszug (18. Jh., J. Resch): Brixen, Priesterseminar, Ms. D 11 p. 173.

Erw.: Santifaller, Brixener Domkapitel 476.

1453 März 12, Brixen. Nr. 3231

Leonhard von Velseck1), Hauptmann zu Bruneck, bestätigt dem Konrad Zoppot2), Domherren 

und Rentmeister der Brixner Kirche, anstatt NvK den Erhalt von 60 Dukaten in Gold, die ihm 

und seinen Erben jährlich aus dem Zoll zu Klausen zustehen.

Entwurf (getilgt): Brixen, DA, HRR I f. 255v Nr. 781 1/2.

Kopie (Valentin Niederweger, ca. 1800): Innsbruck, Museum Ferdinandeum, Ms. W 5537 Nr. 125.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 37 Nr. 34.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.
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1) Zur Person s.o. Nr. 2941 Anm. 3.
2) S.o. Nr. 2715.

1453 März 13, Brixen. Nr. 3232

Die Statthalter des NvK an Pawln Sedinger1), Bürger zu Bruneck. Sie teilen ihm mit, dass man 

seinen Wunsch nach freiem Geleit von Bruneck nach Brixen nicht entsprechen werde, da er als 

Bürger von Bruneck ohnehin ungehindert vor dem Gericht in Brixen erscheinen könne, um seine 

Sache zu vertreten.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 256 r Nr. 782.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 38 Nr. 35.

1) Zu diesem s.o. Nr. 3359.

1453 März 13, Brixen. Nr. 3233

<NvK> belehnt Cristan Undergasser mit zwei Äckern bei Teys (Teis, Gemeinde Villnöß) von 
aufgebens wegen Martein Coster.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 277r; f. 426 v.

1453 März 13, Brixen. Nr. 3234

<NvK> belehnt Hanns Odenhawser anstatt Dorotheen, seiner Schwiegermutter, Ehefrau des 

verstorbenen Hannsen Graven von Natz durch Erbe ihr zugefallen sind, nämlich mehrere genau 

beschriebene Liegenschaften und Zehnten in Lüsen, Aichach (Aicha, Gemeinde Natz-Schabs) und 

Vern (Vahrn).1)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 255v; f. 413v (Text bricht ab; getilgt); f. 414v.

1) Liegenschaften und Zehnten in Vahrn fehlen f. 255 v.

1453 März 13, Brixen. Nr. 3235

Hanns Odenhawser bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3234). Siegler : Hanns Hewss1), Amt-

mann von Brixen. Zeugen: Jörg Gasser und Cristan Melchior, Bürger von Brixen.

Or., Perg. (S. fehlt; Pergamentpressel): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv Nr. 46.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.

1453 März 13, Brixen. Nr. 3236

<NvK> belehnt Lienhardt Puchser von Aufhofen mit Äckern zu Aufhofen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 289r; f. 450 r.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.
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1453 März 14, Brixen. Nr. 3237

<NvK> belehnt Zen von Ober Ollang (Oberolang), auch anstatt der Kinder seines verstorbenen 

Vetters Niclas Salher, mit einem Zehnten zu Oberolang.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 474 v.

1453 März 14, Brixen. Nr. 3238

<NvK> belehnt Hanns Krell aus Phunders (Pfunders), auch anstatt Heinrich, Sohn seines 

verstorbenen Bruders Andres und seiner Schwestern Agnes und Lucie, mit mehreren näher be-

schriebenen Renten und Zehnten in Weitental, Afers, Rodeneck und Meransen. Außerdem belehnt er 

ihn anstatt seiner Ehefrau Dorotheen mit einem Zehnten aus einem Hof in Pfunders.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 257 v; f. 438 r.

1453 März 14, Brixen. Nr. 3239

<NvK> belehnt Hensel an der Wisen aus Phunders (Pfunders) mit einem Kornzehnten aus 

einem Gut, das er selber pawt.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 258 r; f. 438v.

<vor> 1453 März 15. Nr. 3240

Die erzbischöflichen Räte Graf Johann von Nassau, Schenk Philipp von Erbach und der Hofmeister 

Johann von Erlenbach an Dekan und Domkapitel von Mainz. Sie rühmen die durch NvK seiner-

zeit getroffene Entscheidung1) im Streit zwischen Eb. Dietrich von Erbach und dem Schulmeister 

Volprecht von Dersch.

Kopie (gleichzeitig): Würzburg, StA, Mainzer Domkapitelsprotokoll 1 f. 24 v-25 r.

Erw.: Herrmann/Knies, Protokolle des Mainzer Domkapitels I 15f. Nr. 16.

Sie hätten gehofft, nachdem unser herre der legate durch crafft siner legation einen endtscheidt zuschen 
den benannten unserm gnedigen herren und dem schulmeister gemacht, den verbriefft, uszgesprochen 
und durch sine und des schulmeisters versiegelunge geendet und beslossen hat, solich furnemens ader 
beswerunge solt nit noit gewest sin, angesehen wie luterlich, eygentlich und folkomelich solich unsers 
herren des legaten entscheidt und verschribunge mit desselben schulmeisters willen, verhengnisse und 5
verczig gemacht und follenbracht ist.2)

1) S.o. Nr. 2418; sodann folgend Nr. 2492.
2) Zum Fortgang s. künftig AC II 2 zum Datum 1453 XI 3.

1453 März 15, Brixen. Nr. 3241

<NvK> belehnt Valtein von Tschetsch (Tschötsch, Gemeinde Brixen) mit einem Weingarten und 

mit Zehnten in Tschötsch.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 246 v-247 r; f. 406 r.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
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1453 März 15, Brixen. Nr. 3242

<NvK> belehnt Peter Mayr an der Merr mit mehreren genau beschriebenen Liegenschaften und 

Zehnten in Brixen und Umgebung, in Tschötsch, Tils sowie Vyumbs (Viums bei Schabs). Außer-

dem belehnt er ihn mit dem Sintlehen des Hochstiftes und den dazugehörigen Zehnten in Aicha, 

Lüsen, Albeins und Obervintl.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 246rv; f. 405v-406 r.

1453 März 15, Brixen. Nr. 3243

<NvK> belehnt Hanns Rumer1), Bürger zu Bruneck, auch anstatt seiner Geschwister und der 

Kinder seines verstorbenen Bruders Niclas, mit zwei Gütern in Antholz sowie dem Schüssellehen zu 

Bruneck, davon man einem bischove zu Brichsen, so er daselbs zu Brawnneckg ist, sein 
hofschussel, was er zu seins hofs notturfft bedarfft, dienen soll. Die zum Schüssellehen 

gehörenden Liegenschaften und Zehnten, darunter mehrere Sintlehen, werden genau beschrieben und 

liegen in Aufhofen, Antholz, Terenten, Reyschon (Reischach, Gemeinde Bruneck), Tesselberg und 

Rewn (Rein bei Taufers).2) Außerdem belehnt er ihn anstatt seiner Schwester Margarete mit Teilen 

des Sintlehens in St. Georgen (bei Bruneck), sowie ihn selbst mit einem Sintlehen in Aufhofen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 300r-301 r; f. 461 v -462 r.

1) Hans Rumer († vor 1478), Bürger zu Brixen; vgl. Kustatscher, Städte des Hochstifts II, Beilage-CD. Zu seinem 

Streit mit Anton Röttel s. Nr. 3368.
2) Ein Urbarheft der Lehen mit autographen Bemerkungen des NvK von <1454 II 25>: Bozen, StA, BA, Miscellanea 

IV B 8.

1453 März 15, Brixen. Nr. 3244

<NvK> belehnt Joachim Odenhauser, auch anstatt herren Lienharts, Capplan zu Burgstal 
(Burgstall in St. Andrä bei Brixen) und Hannsen, seiner Brüder, mit genau beschriebenen Liegen-

schaften und Zehnten in Vern (Vahrn) und Valtscheid under sand Cirillen. Außerdem wird er 

belehnt, auch anstatt seiner oben genannten Brüder und anstatt der verstorbenen Kathreinen Weg-
schaiderin und Niclasen von Truns seligen kinder mit mehreren Zehnten in Brixen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 274v; f. 424 rv; f. 536 r (getilgt).

Erw.: Steinmair, Michel von Sabs 53f. Nr. 165.

1453 März 15, Brixen. Nr. 3245

<NvK> belehnt Hanns an der Leitten in Weyttental (Weitental, Gemeinde Vintl) mit verschie-

denen Naturalzinsen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 294v; f. 456 r.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.



379

1453 März 16, Brixen. Nr. 3246

<NvK> belehnt Hanns Wagner von Utenhaym (Uttenheim) von aufgebens wegen Leon-
harts Spieß1), Bürgers zu Bruneck, mit verschiedenen näher beschriebenen Zehnten aus gutlein 
zwischen Gais und Uttenheim.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 476 rv.

1) Leonhard Spiess († 1477); s. Fischnaler, Wappenschlüssel (Ausgewählte Schriften 3) 446; Kustatscher, Städte des 

Hochstifts II, Beilage-CD.

1453 März 16, Brixen. Nr. 3247

Hanns Wagner von Utenhaim (Uttenheim) bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3246). Siegler : 

Oswald Zeckolf, Bürger von Brixen. Zeugen: Hainrich Schuster von Rasen und Oswald 
Honigler von Oberolang.

Or., Perg. (S. fehlt; Pergamentpressel): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 47.

1453 März 16, Brixen. Nr. 3248

Zen von Ober Ollang (Oberolang) bestätigt, auch anstatt der Kinder seines verstorbenen Vetters 

Niclasen Salher, die Belehnung mit dem halben Salher-Hof in Oberolang (Nr. 3237). Siegler : 

Oswald Zeckolf, Bürger von Brixen. Zeugen: Hanns Wagner von Uttenheim und Hainreich 
Schuster von Niederrasen.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 48.

1453 März 16, Brixen. Nr. 3249

<NvK> belehnt Hanns Schuester von Resen (Rasen), auch anstatt seiner Geschwister, mit einem 

Acker und einem Zehnten in Rasen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 476 v.

1453 März 16, Brixen. Nr. 3250

<NvK> belehnt Hanns Stain von Dyettenhaym (Dietenheim) mit dem palwagen-Lehen1) zu 

Dietenheim mit seiner zugehorung.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 476 r .

1) S.o. Nr. 2814.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.



380

1453 März 17, Brixen. Nr. 3251

Hanns vom Stain von Dietenhaim (Dietenheim) bestätigt NvK den Empfang des pallwa-
gen-Lehens zu Dietenhaim mit seiner zugehorung. Siegler : Oswald Zeckolf. Zeugen: Hanns 
Niderhauser und Hanns Taverner von Perchach.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 49.

1453 März 17, Brixen. Nr. 3252

<NvK> belehnt Minig von Paradun1) aus Greden (Gröden) mit einer Wiese in Gröden.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 506v.

1) S. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 209.

1453 März 17, Brixen. Nr. 3253

<NvK> belehnt Hanns Prader aus Lüsen, auch anstatt seiner Geschwister, mit zwei Teilen eines 

Zehnten aus einem deman1), der Hanns von Vilanders2) (Villanders) zinset und dient.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 239v; f. 269 r; f. 399v; f. 419v.

1) deman, auch Deheme: Abgabe für Eichelmast der Schweine; Schweinezehnt.
2) f. 269 r: Hannsen von Wilentreut.

1453 März 17, Brixen. Nr. 3254

<NvK> belehnt Jorg, weylennd Petters von Canasche (Canazei, Fassatal) aus Eveys (Efas/

Fassa) sun mit Wiesen auf Paradaun1) gelegen, genannt Nediga.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 506v.

1) S. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 209.

1453 März 17, Brixen. Nr. 3255

<NvK> belehnt Michel Strickenmaister, auch anstatt Agnesen, seiner hausfrawen, mit zwei 

Teilen eines Zehnten aus einem Hof zu Grunnes1), Pfarrei Kastelruth, in sand Valteins Mul-
grey.2)

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 276v; f. 426 r.

1) Vgl. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 34.
2) Malgrei St. Valtin. Vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 369.
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1453 März 17, Brixen. Nr. 3256

<NvK> belehnt Chuncz im Anger von Sandt Jorgen (St. Georgen bei Bruneck) mit genau 

beschriebenen Zehnten und Liegenschaften zu St. Georgen, Aufhofen und Dietenheim.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 477 v-478 r.

1453 März 17, Brixen. Nr. 3257

<NvK> belehnt Hanns, Leonhartten Nyderhawder sun bei Bruneck, auch anstatt seiner 

Schwester Ursula, mit einem Zehnten aus einem Gut bei Dietenheim.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 474 v.

1453 März 17, Brixen. Nr. 3258

<NvK> belehnt Primus Sell1), Bürger zu Bruneck, auch anstatt weylent Casparen Sellen, seins 
bruders kinder, mit einer Hufe Land in Dietenheim.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 289 r; f. 450v.

1) Zur Familie vgl. Nr. 2829, 3019, 3045, 3171, 3325, 3356.

1453 März 18, Rom. Nr. 3259

Der Deutschordens-Prokurator in Rom, Iodocus Hoensteyn (Hogenstein), an den Hochmeister 

Ludwig von Erlichshausen. Er berichtet über Ratschläge, die ihm der unlängst in Rom eingetroffene 

NvK in Angelegenheiten des Ordens gegeben hat.

Or., Pap.: Berlin, Geh. StA, PK, XX. HA StA Königsberg OBA 11866.

Druck: RTA XIX 1, 421 Nr. 42b (1b) (Auszüge).

Erw.: Maschke, Nikolaus von Cusa 435; Joachim/Hubatsch, Regesta I 771 Nr. 11866; Maschke, NvK und der 

Deutsche Orden 52f. (mit Teildruck; ND 139f.); Reinle, Ulrich Riederer 358.

Diensterbietung. Es ist allhie gekomen der erwirdige in got vater cardinal sancti Petri ad vincula unde 
hoet mit gesaget, wie yn gerathen dünckt, das euwir gnad zu frunde mache yns erste hern Eneam episco-
pum bisschoff Senensem1), vormeynende das der selbige veel guts thuen moge, so ferre er den vom 
bunde durch schriffte des cardinals zcu Crocaw2) nicht beifallen wurde, welcher cardinal dem genanten 
bischoff unde ouch dem kaiser des bunds wegen gar fleißsichlichen hoet geschreben. Ins ander riith er, 5
das euwir gnad marggraf Albrecht von Brandenburg vormoge yn meynunge, das nymant ausz allen 
deutschen fursten so nutczigklichen beystand thuen moge als der genante here marggraf Albrecht. 
Zcum dritten heren Vlrich Riederer3), und ap der umbe seyns ampts wegen offenbarlichen nichts redden 
wurde, so muchte er doch ym geheyme veel nutczs unde willen am kaiser bewerben. Solchem Rat entnehme 

er nichts anderes, denn so wir nicht gunst haben und frunde machen, wurde uns gerechtikeit wenig helffen. 10
Es werde schwierig sein, einen guten Advokaten zu finden. Er berichtet und bespricht, was der ebenfalls in Rom eingetrof-

fene Paul von Legendorf (B. von Ermland) von zu Hause an Informationen über den (Preußischen) Bund mitgebracht 

habe.

1) Enea Silvio Piccolomini.
2) Zbigniew Oleśnicki († 1455).
3) Ulrich Riederer, damals Rat bei Friedrich III.; vgl. Reinle, Ulrich Riederer 358f.
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1453 März 18, Brixen. Nr. 3260

<NvK> belehnt Niclas und Georg, die Gottschl von Aufhoven (Aufhofen) gepruder, mit 

dem halben Sintlehen und den dazugehörigen Zehnten in Aufhofen. Außerdem werden sie belehnt mit 

weiteren genau beschriebenen Liegenschaften und Zehnten in Aufhofen, Tesselberg und Stegen.1)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 299rv; f. 460v-461 r.

1) In einem Nachsatz f. 299 v und einer Randnotiz f. 461 r wird angemerkt, dass Vlrich Pockhl, meczger von 

Bruneck einen der angeführten Zehnten gekauft habe: Raphaelspurg (Buchenstein), 1458 VII 30.

1453 März 18, Brixen.1) Nr. 3261

<NvK> belehnt Christoff an der Lucken, Bürger zu Bruneck, anstatt seiner Tanten Margarethe 

und Katharina und anstatt Elsbethen, Annen und Vrseln, Kinder des verstorbenen Hartmans 
an der Luckhen mit zahlreichen genau beschriebenen Liegenschaften und Zehnten in Albeins, 

Bruneck, Aufhofen, Oberrasen, Dietenheim, Stegen und Antholz.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 301r-302 r; f. 462 v-463v.

1) Irrtümlich f. 302r mit Datum: suntag Judica anno etc. Lii statt Judica Liii.

1453 März 18, Brixen. Nr. 3262

<NvK> belehnt Jacob Mair von Runck enhalb Pflaurentz (Runggen, Ortsteil von Flaurenz, 

Gemeinde St. Lorenzen) anstatt Katharina, weylent Margrethen Niclasen Mairs zu Runck 
witib hausfrawen, mit näher beschriebenen Liegenschaften in Runggen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 306v; f. 467v.

1453 März 18, Brixen. Nr. 3263

<NvK> belehnt Hanns Tscherdeler und Hanns Comnaty von Lofer (Lofer, Gericht Thurn 

an der Gader1) mit einer Mühle in Klausen.2)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 506v-507 r.

1) Die Identifizierung des Ortsnamens mit Lofer bei Salzburg, so Hausmann, Brixner Briefbuch 54 Nr. 76, ist 

unwahrscheinlich. Brixner Besitz ist dort nicht bekannt. Zu Lofer, Gericht Thurn a.d. Gader vgl. Richter-Santifaller, 

Ortsnamen von Ladinien 134.
2) S. dazu den Brief des NvK vom August 1453; Hausmann, Brixner Briefbuch 54 Nr. 76.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3264

Michel Endregits sun von Meda aus Eveys (Efas/Fassa) bestätigt NvK die Belehnung mit 

zwei Wiesen auf der Alm in Eveys. Siegler : Hanns Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: 

Peterpaul Hendel und Kristoff Krell.2)
Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 52.
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1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.
2) S.o. Nr. 2664 Anm 1.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3265

<NvK> verleiht Hanns Raffolt1), burger zu Brichsen, auch anstatt seiner Ehefrau Ursula, 
weilent Hannsen Raffolts tochtern (!), das Botenlehen des Hochstifts. Die dazugehörigen 

Liegenschaften in Spings (Spinges bei Mühlbach), Ridnawen (Ridnaun), das weilent der selbe 
Hanns, sein sweher, auch fur sich selbs und an stat Margarethen, seiner hausfrawen, 
hat innhehabt und im dieselb Margareth, sein swiger, iren tail hat aufgeben2), in 

Phitsch (Pfitsch) und Meransen (bei Mühlbach) werden genau beschrieben.

Or.: Das Original, vor 1918 noch vorhanden (Innsbruck, TLA, Z 47 1/2 B 118), fehlt heute in Bozen, StA, BA, 

LA.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 233 v; f. 264 rv; f. 394 v; f. 415 r.

Teildruck: V. Malfer, Das Brixener Botenlehen, in: Der Schlern 44 (1970) 359 (mit falschem Datum „1452 III 27“ und 

falscher Lesung „Hans Passolt“).

1) Johann Raffolt († nach 1484), Weber; vgl. Kustatscher, Städte des Hochstifts II, Beilage-CD.
2) das weilent – aufgeben fehlt f. 233 v und 394v.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3266

<NvK> belehnt Niclaus Seckhler, Bürger zu Brixen, auch anstatt Balthasaren, weilent Otten 
Kursners einchlein, mit dem Kursenlehen in Albeins. Die zum Lehen gehörenden Liegenschaf-

ten in Albeins und Villnöss werden genau beschrieben.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 264 v; f. 415 r.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3267

<NvK> belehnt Niclas ab Puehel aus Pfunders mit einem Zehnten in Pfunders.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 442 v.

Erw.: Santifaller, Calendarium Wintheri 326 Anm. 235.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3268

Niclaus aus Phunders (Pfunders) ab Puhel bestätigt NvK die Belehnung mit einem Zehnten in 

Pfunders. Siegler : Hanns Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: Ambrosi Placzoller und 

Jorg Zerrnast.
Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 53.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.
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1453 März 19, Brixen. Nr. 3269

<NvK> belehnt Michel Endregit sun von Meda aus Eveys (Efas/Fassa) mit zwei Wiesen auf 

der Alm zu Eveys.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 331v; f. 501v.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3270

<NvK> belehnt Hanns Gebel von Torendten (Terenten) anstatt seiner Ehefrau Dorothea mit 

zwei Äckern und einem Weingarten in Issingen (Issing).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 311v.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3271

<NvK> belehnt Andre Grueber aus Entholcz (Antholz), auch anstatt Leonharts Mesners 
aus Antholz, mit dem Sintlehen in Aufhofen, das genau beschrieben wird.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 479r.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3272

Andre Gruber aus Antholz bestätigt NvK, auch anstatt Lienhart Mesner aus Antholz, die 

Belehnung mit dem Sintlehen in Aufhofen, das genau beschrieben wird. Siegler : Hanns Hewss1), 
Amtmann zu Brixen. Zeugen: Ambrosy Placzoller und Franz Mawrer aus Lüsen.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 51.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3273

<NvK> belehnt Lienhardt Hasler ob dem Schebs (Schabs) von aufgebens wegen Henns-
leins Huber im Pruel zu den Nideren Vintl (Niedervintl) mit mehreren Äckern im Pruel 
gelegen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 253r; f. 411 v.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3274

<NvK> belehnt Hanns Mesel aus Vals (Vals, Gemeinde Mühlbach) mit mehreren Zehnten in 

Meransen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 260r; f. 440 v.
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1453 März 19, Brixen. Nr. 3275

<NvK> belehnt Gregory Seraphin aus Eveys (Fassa) mit dem Drittel des Mairhofes in Fassa 

und mit dem Viertel aus dem Hof ze Obervickg1) in Fassa.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 501r.

1) Vgl. Stolz Landesbeschreibung Südtirol 389.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3276

<NvK> belehnt Valtein, Hannsen im Pach ab Torendten (Terenten) sun anstatt seines Vaters 

Hannsen und seiner Geschwister mit dem Zehnten aus einem Gut in Getzenperg (Getzenberg, 

Fraktion der Gemeinde Kiens).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 267 v; f. 418 r.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3277

<NvK> belehnt Michel Grems von Sandt Jorgen (St. Georgen bei Bruneck) von aufgebens 
und verkauffens wegen Casparen Mawrer von Sand Lorentzen (St. Lorenzen) und 
Hannsen Gayser von Gays (Gais) mit mehreren genau beschriebenen Zehnten in St. Georgen 

und Dietenheim.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 306 v-307 r; f. 467v-468 r.

Erw.: G. Schraffl, Die Familien Grembs und Stainer zu St. Georgen im Pustertal, in: Der Schlern 58 (1984) 650 (ohne 

Quellenangabe).

1453 März 19, Brixen. Nr. 3278

<NvK> belehnt Peter Wassrer1), Bürger zu Brixen, auch anstatt seiner Schwester Margrethen 
sowie Hannsen und Margrethen, Kinder seiner verstorbenen Schwester Annen Reschin, mit 

dem Amt der Pflegung des benanten gotshaus Brichsen Pruls ob dem Altenmarkt.2) Es 

werden die einzelnen zum Amt gehörenden Liegenschaften angeführt und die mit dem Lehen verbun-

denen Pflichten aufgezählt. Außerdem wird er mit dem halben Pinterlehen belehnt. Die damit 

verbundenen Liegenschaften und Einkünfte werden ebenfalls angeführt.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 250 rv; f. 409 r.

1) Zu diesem Brixner Geschlecht vgl. Mader/Sparber, Brixner Häusergeschichte 431f.
2) Mader/Sparber, Brixner Häusergeschichte 148ff.; 416.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3279

Hanns Gebel auf Torendten (Terenten) bestätigt anstatt seiner Ehefrau Dorothea NvK die 

Belehnung mit zwei Äckern und einem Baumgarten zu Issingen (Issing). Siegler: Hannsen 
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Heuwss, Amtmann zu Brixen. Zeugen: Georg von Rosst, Bürger von Brixen, und Bartelme 
Nesius aus Neustift.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 50.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3280

<NvK> belehnt Ambrosi Placzoler, auch anstatt der kinder seines verstorbenen Bruders Leon-
hart mit dem Lehen am Gurtel gehaissen, das bisher Albrecht in den hoven innegehabt hat.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 388r.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3281

<NvK> belehnt Thomas Partigaisser von Vahrn mit einem halben Zehnten in Partigais aus 

einem Acker, genannt Tschetsch.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 260r; f. 440v.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3282

<Konrad Zoppot>1), Rentmeister an Anthoni <Röttel>.2) Er teilt ihm mit, dass er, der Dompropst 

<Jakob Lotter>3), sowie Kaspar von Gufidaun4) auf Befehl des NvK sich seines Rechtsstreites anneh-

men werden. Er sendet ihm zugleich einen Geleitbrief zu, obwohl dies nicht notwendig sei.5)
Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 256 v Nr. 783.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 38 Nr. 36.

1) S.o. Nr. 2715 Anm. 1.
2) Anton Röttel, Bruder des B. Johann Röttel (1444-1450), seit 1439 Bürger von Bruneck. Ein Streit mit Brixener 

Bürgern um großangelegte Geldgeschäfte in der Grafschaft Ortenberg, bei dem er Kaspar von Gufidaun mit üblen Schmäh-

ungen belegte, wurde 1447 mit einem Schiedsspruch zuungunsten Anton Röttels beendet. Dieser wurde aber 1448 rehabili-

tiert, bis er im März 1453 wieder mit einigen Brunecker Bürgern in Streit geriet (s. Anm. 2); vgl. Sinnacher, Beyträge VI 

288; Santifaller, Brixner Domkapitel 445; S. Weiss, Halleiner an der spätmittelalterlichen päpstlichen Kurie, in: Mittei-

lungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 120/121 (1980/81) 96; Kustatscher, Städte des Hochstifts Brixen II, 

Beilage-CD.
3) S.o. Nr. 2730.
4) S.o. Nr. 2728.
5) Zur Sache auch Nr. 3283, 3368, 3369, 3394.

1453 März 19, Brixen. Nr. 3283

Jakob <Lotter>, Dompropst, Konrad Zoppot, Domherr und Rentmeister, und Kaspar von Gufi-

daun1), Kundgabe. Als Anwälte des Hochstiftes Brixen geben sie im Namen des NvK bekannt, 

dass sie auf Antrag dem erbaren Anthonien Rotel2) freies Geleit nach Brixen und zurück 

gegeben haben, gültig bis zum 24. April.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 256 v Nr. 784.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 38 Nr. 37.
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1) Kaspar von Gufidaun erteilt am gleichen Tag Anton Röttel freies Geleit durch sein Gericht (Rodeneck). Entwurf: 

Brixen, DA, HRR I f. 256v Nr. 784. Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 38 Nr. 38. Zur Person s.o. Nr. 2728.
2) Zu ihm s. Nr. 3282 Anm. 1.

<1453 März 19, Brixen>.1) Nr. 3284

Die Statthalter des NvK an den Stadtrichter <von Bruneck, Wolfgang Krumpacher>.2) Sie fordern 

ihn auf, in der Erbschaftsangelegenheit des Jorgen <Prucker> und dessen Forderungen auf den 

Nachlass des Martin <Prucker> Nachforschungen anzustellen und Einvernehmen zu erwirken und 

bitten um einen entsprechenden Bericht.3)
Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 257 r (getilgt). Das Blatt ist im oberen rechten Teil verstümmelt.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 38f. Nr. 39.

1) Das ursprüngliche Datum wurde bereits im ersten Entwurf getilgt.
2) S.o. Nr. 2734.
3) Zur Sache vgl. oben Nr. 2922, 2929, 2957 und Hausmann, Brixner Briefbuch 13, 16, 22, 40, 59, 60, 66, 89, 120, 

163, 165, 188.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3285

<NvK> belehnt Niclaus des Schonen sun aus Entholcz (Antholz) mit einer hofstat in Ant-

holz, neben der Pfarrkirche an der gassen gelegen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 478 r.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3286

Niclaus des Schonen sun aus Entholz (Antholz) bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3285). 
Siegler: Hanns Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: Ambrosi Placzoll und Andre Gru-
ber.

Or., Perg. (S. fehlt; Pergamentpressel): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 54.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3287

<NvK> belehnt Conrat Mor, Bürger zu Bruneck, mit einem Acker an dem Weg nach Stegen 

gelegen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 297 v-298 r; f. 459v.
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1453 März 20, Brixen. Nr. 3288

<NvK> belehnt Hanns Rech, Bürger zu Bruneck, anstatt seiner Ehefrau Anna mit einem Acker 

gelegen zu dem Stainkeller.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 477r.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3289

<NvK> belehnt Balthasar, Pettri Troyers aus Tofrecken sun (Defreggen/Osttirol1), auch 

anstatt seiner Vettern Hans und Leonhard und der Ehefrau des Hans, mit Zehnten in Antholz.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 491r.

1) Zur Ausdehnung des Gerichtes Antholz nach Osttirol vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 590.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3290

<NvK> belehnt Hanns Raw am Talackher von Sand Jorigen (St. Georgen bei Bruneck) mit 

Zehnten und Liegenschaften in St. Georgen, Dietenheim und in Koflach.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 298rv; f. 460 rv.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3291

<NvK> belehnt Conradt Mor, Bürger zu Bruneck, anstatt der Kinder seiner verstorbenen Ehefrau 

Dorothea und deren Schwester Anne, Töchter des verstorbenen Niclas Aichner, auch weylent 
Vrseln der Krumpacherin kinder Susannen, Paulen Sedingers1) wirtin und Danieln, 
derselben Susannen bruder, mit genau beschriebenen Liegenschaften und Zehnten in Tschötsch 

(bei Brixen) und in Vnderleytten.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 297v; f. 459 rv.

1) Vgl. Nr. 3358.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3292

<NvK> belehnt Hanns Gogel aus Entholcz (Antholz), auch anstatt seiner Miterben, mit zwei 

guttlein in Antholz und mit einem Acker in Oberrasen (Oberrasen).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 476r.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3293

<NvK> belehnt Tswenn, weylend Michels von Alba (Alba, Weiler bei Canazei) aus Eveys 
(Fassa) sun, auch anstatt seines Bruders Pilgrin mit zwei näher beschriebenen Höfen in Fassa.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 507rv.
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1453 März 20, Brixen. Nr. 3294

<NvK> belehnt Tschwenn, weylend Michel von Alba sun mit einer Wiese auf Puechenstai-
ner alben (Buchensteiner Alpe) auf Purdaun.1)

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 506 v.

1) S. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 209.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3295

<NvK> belehnt Jorg Satzinger, auch anstatt seines Bruders Erasem mit dem Marschallamt1) und 

dem Grasamt des Hochstiftes in Bruneck im Pustertal. Dazu gehören genau beschriebene Zehnte 

und Liegenschaften in Reyschach (Reischach bei Bruneck), Sand Steffansdorff (Stefansdorf, 

Fraktion der Gemeinde St. Lorenzen), Phaltzen (Pfalzen), Aufhoven (Aufhofen) und Entholtz 
(Antholz).

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 290 rv.

1) Vgl. Fajkmajer, Studien zur Verwaltungsgeschichte 324ff.

1453 März 20, Arnstadt. Nr. 3296

Abt Christian von St. Peter zu Erfurt, kraft apostolischer Vollmacht zusammen mit einem Kollegen 

spezialdeputierter Visitator von Klöstern des Benediktinerordens, insbesondere der Benediktinerinnen 

zu Arnstadt in der Diözese Mainz1), an Abt Ludwig von Hersfeld.2) Da er im Auftrage des NvK 

mit der Reform des Klosters in Arnstadt begonnen, jedoch erfahren habe, dass Ludwig solches miss-

billige, befehle er diesem, ihm die Gründe dafür darzulegen; andernfalls werde er gegen Ludwig 

gerichtlich vorgehen, wenn dieser etwas dagegen zu unternehmen wage.

Überlieferung: wie Nr. 1360.

Druck: C. A. H. Burkhardt (Ed.), Urkundenbuch der Stadt Arnstadt, Jena 1883, 310f. Nr. 583. 

1) S.o. Nr. 1359.
2) S.o. Nr. 1360 Anm. 3. Vgl. im übrigen insgesamt hierzu Nr. 1359-1361.

1453 März 20, Brixen. Nr. 3297

Die Statthalter des NvK an <Wolfgang Krumpacher, Richter zu Bruneck>.1) Kristof an der 
Lukgen habe sich zuletzt, auch auf seinen Rat und den anderer Bürger, des Nachlasses des Martin 
<Prucker> angenommen. Es gebühre NvK als ainem obristen gerhaben zu wissen, was verein-

bart wurde. Daher fordern sie ihn auf, gemeinsam mit anderen Brunecker Bürgern eine genaue 

Aufstellung des Nachlasses anzulegen, sowohl Besitz als auch Schulden, und eine Abschrift in die 

bischöfliche Kammer zu senden, damit die Ansprüche des NvK, der Witwe, des Vaters und auch der 

Freunde berücksichtigt werden könnten.2)
Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 257v (Größere Teile der linken Blatthälfte sind abgerissen; s. auch Nr. 3284).

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 39 Nr. 40 (unvollständig). 
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1) Der Empfänger lässt sich aus dem Inhalt und aus Nr. 3284 (Hausmann, Brixner Briefbuch Nr. 39) ermitteln.
2) Zur Sache s. Nr. 2922, 2929, 2957.

1453 März 20, Rom, St. Peter.1) Nr. 3298

B. Anton von Bamberg2) an Nikolaus V. (Supplik). Er bittet ihn, den Auftrag zu geben, das 

seinerzeit von NvK als Legat erlassene Judendekret3) in seiner Diözese wieder aufzuheben.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 471 f. 29 v-30 r.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 27 Nr. 274; Izbicki, Nicholas of Cusa and the Jews 129.

Voran geht zunächst eine ähnliche Supplik des in Rom anwesenden Mgf. Friedrich von Brandenburg (f. 29v; Abert/

Deeters, RG VI 128 Nr. 1259), dass er aus besonderer Gunst die Juden in seinen Ländern wie einst sein Vater Mgf. 

Friedrich halten könne und so auch seine Brüder Johann und Albrecht in den ihren; doch wird nicht erwähnt, dass das 

Dekret von NvK erlassen wurde. Nikolaus V. billigt mit: Fiat quod ubique cum Iudeis servetur ius commune. 
Durch Randstrich mit dieser ersten verbunden folgt mit Item unsere Nr. 3298.

NvK habe als Legat neue Anordnungen gegen die Juden und alle diejenigen erlassen, die diese Anordnungen nicht 

befolgen würden. Sie seien durch einige Bischöfe, im Besonderen durch den B. von Bamberg, angenommen worden, in dessen 

Diözese ein großer Teil der Judenschaft der Hohenzollern-Markgrafen Johann (Ansbach) und Albrecht (Bayreuth) lebe. 

Durch den Bischof seien nun einige Zensuren und Urteile verkündet worden, die ihn wie auch andere Kleriker in ihrem 

Gewissen beunruhigen könnten; aber zwischen ihm und den Markgrafen könnten schwere Zerwürfnisse entstehen. Deshalb 5
möge der Papst auch ihm, dem Bischof, schreiben, er solle um des Friedens und der Beruhigung willen den Juden in seiner 

Diözese ähnliche Erleichterungen und Modifikationen der Anordnungen gewähren, und stelle es seinem Gewissen anheim, 

wieweit er dabei gehen wolle. Der Papst möge aus besonderer Gunst seine entsprechende Anweisung durch die Kammer (sc. 

nicht durch die Kanzlei) expedieren. — Nikolaus V. billigt mit: Fiat ut supra.4)

1) Datum der Billigung.
2) Anton von Rotenhan, B. von Bamberg († 1459); vgl. AC I 4, 1618 s.v.
3) S.o. Nr. 1251.
4) Hierzu weiter s.u. Nr. 3299.

1453 März 20, Rom, St. Peter. Nr. 3299

Nikolaus V. Ad futuram rei memoriam. Er widerruft alle Erlasse des NvK gegen die Juden in 

Stadt und Diözese Bamberg, soweit sie über das ius commune hinausgehen.1)
Or., Perg. (Bulle an Hanfschnur): Bamberg, StA, A 23, U 39.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Lat. 487 f. 52rv; (1454 VI 5 als Insert): Nürnberg, StA, Urkunden der 

35 neuen Laden der unteren Losungsstube Nr. 1129 (Kundmachung durch B. Anton); (18. Jh.): Bamberg, StA, B 

86 Nr. 235I f. 98v-100 r.

Deutsche Übersetzung (innerhalb der Kundmachung von 1454 VI 5 durch B. Anton; s.o.): Nürnberg, StA, Rep. 51 

(Reichsstadt Nürnberg, Ratschlagbücher) Nr. 2* f. 309 rv und 314r.

Druck: Stern, Urkundliche Beiträge I 62f. Nr. 55 (Auszug); Simonsohn, Apostolic See, Documents 1394-1464, 994-996 

Nr. 812.

Erw.: J. Baader, Nachricht von den Juden zu Nürnberg, in: Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit 14 (1867) 105; 

J. Looshorn, Die Geschichte des Bisthums Bamberg IV, Bamberg 1900, 262; E. Forchhammer, Beiträge zur 

Geschichte der deutschen Juden des Mittelalters mit besonderer Beziehung auf Magdeburg und die benachbarte 

Gegend, Magdeburg 1911, 153; Vansteenberghe 135; G. Freiherr von Pölnitz, Die bischöfliche Reformarbeit im 

Hochstift Würzburg während des 15. Jahrhunderts, Würzburg 1941, 80-82; Kraus, Stadt Nürnberg 29 und 111; 

Baron, Social and Religious History IX 31 und 254 f.; Simonsohn, Apostolic See, History 80, 112, 144 und 217f.; 

Izbicki, Nicholas of Cusa and the Jews 129; Zaunmüller, Nicolaus von Cues und die Juden 228, 360f.; Schneider, 

Der lange Arm 44.
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Einer kürzlichen Bittschrift B. Antons von Bamberg2) zufolge haben sich in seiner Stadt und Diözese, im Besonderen 

in nicht wenigen Ländern und Orten der Markgrafen Johann und Albrecht von Brandenburg, Juden zum Wohnen unter 

den Christen niedergelassen. NvK habe jedoch als in partibus illis apostolice sedis legatus seinerzeit unter Andro-

hung von Zensuren und Strafen hinsichtlich der Juden durch B. Anton solcherart Androhungen publizieren lassen,3) dass 

dieser fürchte, er selber und andere, Kleriker wie Laien der Stadt und der Diözese, würden die dort zur Zeit wohnenden 5
Juden ohne Zensuren und Strafen nicht halten können, und wenn besonders die in Orten und Ländern der Markgrafen 

weilenden von dort vertrieben würden, könnte das schwere Zwietracht zwischen Bischof und Markgrafen zur Folge haben. 

B. Anton habe den Papst deshalb um Obsorge gebeten. Dieser erklärt daraufhin: constitutiones predictas ad iuris 
communis dispositionem, si forte ad ulteriora se extendant, auctoritate apostolica tenore presentium 
reducimus et quo ad hoc circa Iudeos ipsos ius commune huiusmodi volumus observari, decernentes 10
constitutiones ac penas et censuras huiusmodi in eo, quo iuris communis huiusmodi dispositionem 
excedunt, neminem quomodolibet stringere vel arctare.

1) Laut einer Bulle Calixts III. von 1455 IV 20 (Rationi congruit) wurde eine entsprechende Bulle von 1453 III 20 

für B. Gottfried von Würzburg (Pitz, RG VII 87 Nr. 782) nicht ausgefertigt, deshalb von Calixt III. in ihrem Tenor 

noch einmal wiederholt und unter dem neuen Datum ausgefertigt. Das Datum 1455 IV 20 bezeichnet den Krönungstag 

Calixts III., das stereotyp bei Pontifikatswechseln für solche Schreiben nach der Formel Rationi congruit benutzt wurde. 

S. künftig AC II 3 zu 1455 IV 20; vgl. auch A. Amrhein, Gotfrid IV. Schenk von Limburg. Bischof von Würzburg und 

Herzog zu Franken. 1442-1455, Dritter Teil, in: Archiv des Hist. Vereins für Unterfranken 52 (1910) 63; Pölnitz, 

Bischöfliche Reformarbeit 80 Anm. 3, 82; A. Wendehorst, Das Bistum Würzburg II (Germania Sacra N.F. 4), Berlin-

New York 1969, 181.
2) Nr. 3298. 
3) Nr. 1251.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3300

<NvK> belehnt Caspar, weylent Vinczentzn, des Nidersalher von der Holtzprucken sun, 
mit Zehnten zu Clausenpach1) und zu Plaspuhel.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 268 v; f. 419v.

1) Klausenbach, fließt bei Franzensfeste in den Eisack. Vgl. auch Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 426.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3301

<NvK> belehnt Jacob Cobian zu Undergassen aus Phunders (Pfunders) mit genau beschriebe-

nen Zehnten in Pfunders, außerdem anstatt seines Bruders Hannsen am Hof mit Zehnten in 

Pfunders und anstatt seiner Ehefrau Katharina, Tochter des verstorbenen Jeckleins Undergasser 
aus Pfunders, mit weiteren Zehnten in Pfunders.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 532 v.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3302

<NvK> belehnt Lienharten von Costacza1) sun aus Eveys (Efas/Fassa) mit einer Wiese auf 

dem Berg Compolongi an der stat, genant Pecolrepruck.2)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 330 v; f. 501 r.
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1) Vgl. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 185.
2) Vgl. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 168.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3303

<NvK> belehnt Michel, weylennd Jacoben Odesveld von Flassberg sun, mit mehreren 

Lehen in den Pfarreien Essing (Aßling, Osttirol) und Anras (Osttirol) sowie in Ried bei Anras.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 475v.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3304

<NvK> belehnt Tschwenn, weylend Piro de Frena1) aus Eveys (Fassa) sun, mit mehreren 

Wiesen auf der Alpe Ortisyt (Ortisei) in Fassa.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 507v.

1) Vgl. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 204.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3305

<NvK> belehnt Jorg, Tstwenn Jorgen zu Putza1) aus Eveys (Fassa) sun, anstatt seines Vaters 

mit mehreren genau beschriebenen Liegenschaften auf der Alpe Ortiseyt (Ortisei) in Fassa.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 507r.

1) verbessert aus Puatza. Pozzo di Fassa; vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 389.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3306

Jorg Tschwenn, Jorgen zu Pucza1) in Eveys (Fassa) Sohn, bestätigt NvK die Belehnung mit 

genau beschriebenen Wiesen auf der Alm Ortiseyd (Gröden). Siegler: Hanns Hewss2), Amtmann 

zu Brixen. Zeugen: Hanns Rummer von Aufhofen und Niclas Altwger von Terenten.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 55.

1) Riegel im Gericht Fassa. Vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 389.
2) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.

1453 März 21, Brixen. Nr. 3307

<NvK> belehnt Michel Leb aus Phunders (Pfunders) mit siben phundt gelts aus einer Wiese 

in Weitental.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 257v; f. 438v.
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1453 März 21, Brixen. Nr. 3308

<NvK> belehnt Jacob Niderkircher von Veren (Vahrn) mit einem Gut zu Saleren (Salern).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 245 v; f. 405 r.

1453 März 22, Brixen. Nr. 3309

<NvK> belehnt Niclaus Pergmaister an der Eck auf Phunders (Pfunders) mit genau beschrie-

benen Zehnten und Naturalabgaben in Pfunders und Schalder.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 257 v-258 r; f. 438v.

1453 März 22, Brixen. Nr. 3310

<NvK> belehnt Jacob Kalchgruber, auch anstatt seines Bruders Michel, Johsten Raffenberg 
und seiner Schwester Barbara mit einem näher beschriebenen Zehnten auf Gereut1), der in das 
capitel zu Brichsen gehort, sowie Zehnten in Lüsen, Tschötsch und bei Pfeffersberg. Jacob 
Kalchgruber selbst wird belehnt, auch anstatt seines Bruders Michel, mit einem Hof in dem Ried, 
Pfarrei Layan (Lajen), in Sand Steffens mulgrey, sowie einem Weinzehnten zu Pardell (Par-

dell bei Klausen).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 259 v-260 r; f. 439v-440 r.

1) Gareit, Gericht Pfeffersberg, heute Gemeinde Brixen. Vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 414; Mader, 

Ortsnamen der Gemeinde Pfeffersberg 51-57.

1453 März 23, Brixen. Nr. 3311

<NvK> belehnt Hanns Mesel aus Vals (Vals bei Mühlbach), auch anstatt seiner Geschwister, mit 

Zehnten in Vals und Schalderen (Schalder bei Vintl).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 260 v; f. 441 r.

1453 März 23, Brixen. Nr. 3312

<NvK> belehnt Hanns Brebst von Kemnaten (Kematen bei Sand in Taufers), auch anstatt 

Dorothea, Tochter seiner verstorbenen Schwester Barbara, mit mehreren genau beschriebenen Liegen-

schaften in Dietenheim und bei Bruneck.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 303 rv; f. 465 r.

1453 März 23, Brixen. Nr. 3313

<NvK> belehnt Clement Valh von Vern (Vahrn bei Neustift), auch anstatt seiner Geschwister 

Victor, Elsbeth und Katharina, mit einer hofstat ze Obern Vern auf dem fronackher, davon 
man die pruckgen machen muss uber die Wuer1), und mit weiteren Liegenschaften in Vahrn 

und Weitental.
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Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 243r; 402v.2)

1) Wuer: Wehr, Damm im Wasser, auch Mühlkanal. Vgl. Kühebacher, Ortsnamen II 372. 
2) f. 402v am Rand nachgetragen: hat xxv lb. gelts mit urlaub meins gnedigen herren Elzabet seiner swester 

inner v jaren an sich zelassen ingeseczt. Actum Raphaelspurg an phincztag nach Lucie 1457 (Buchenstein, 

1457 XII 15); s. künftig AC II 4 zu diesem Datum.

1453 März 23, Brixen. Nr. 3314

<NvK> belehnt Hanns Gressling in Phunders (Pfunders) anstatt Sandt Marteins Kirchen 
daselbs in Pfunders1) mit näher beschriebenen Äckern und Wiesen in Pfunders.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 268r; f. 418 v.

1) Filialkirche St. Martin, Pfarrei Rodeneck. Vgl. Tinkhauser, Beschreibung I 300f.

<1453> März 23 oder nach März 271), <Nürnberg>. Nr. 3315

<Bürgermeister und Räte der Stadt Nürnberg> an NvK.2) Sie bitten den Kardinal, Johannes Pirck-

heimer3) ebenfalls bei der Erfüllung seines Auftrags für Abt und Konvent von St. Egidius in Nürn-

berg bei Papst Nikolaus V. zu unterstützen.

Kopie (gleichzeitig): Nürnberg, StA, Reichsstadt Nürnberg, Briefbücher 23 f. 183 rv.

Erw.: Strack, Thomas Pirckheimer 90 Anm. 469.

Hochwirdigister in got vatter und herre. Unnser willig undertenig dienste sein ewern furstlichen 
gnaden mit allem fleis voran bereit. 

Gnediger herre, nachdem wir ewrer hochwirdikeit in andern unsern schrifften4) diemuticlich ersucht 
und gebetten haben, dem achtberen Iohann Pirckheimer, unserm burger, den wir in unsern anligenden 
notdurfften und sachen zu unserm heiligen vatter dem babst gevertigt haben, gunst, furdrung und 5
gnedigen willen zu beweisen etc., des haben die erwirdigen geistlichen heren abbt und convents des 
closters zu sant Egidiien in unser stat gelegen etlich ir notdurft und sachen auch an dem Romischen hofe 
zu handeln, darumb sie dann dem gemelten Iohann Pirckheimer eygentlich bericht und empfelhung 
getan haben. Bitten wir ewer furstliche gnad mit dienstlichem fleis, diese ewre gnad geruch, dem mege-
nannten Pirckheimer in solichen der gemelten geistlichen hern und bruder sachen auch gunst, furdrung 10
und gnedigen willen zu beweisen und ertzaigen, als wir der gnaden und alles guten sunder hoffnung und 
gantze zuversicht zu ewrer hochwirdikeit haben. Das wellen wir etc.5)

1) Wie bei Nr. 3324 wird auch hier mit der Bemerkung ut supra auf das vorhergehende Stück (f. 181v: Empfehlungs-

schreiben für Johannes Pirckheimer, den sie kürzlich gen unserm heiligen vater dem Bapst und unsern gnedigen 
hern den Cardinalen gevertigt haben, an Dietrich von Caluis lic. decr. an der Kurie) mit dem Datum feria VIa 
ante dominicam Palmarum (1453 März 23) verwiesen. Nun nimmt Nr. 3315 in Z. 3 ausdrücklich auf Nr. 3324 mit 

dem späteren Datum 1453 März 26 Bezug. Daher muss eines der Daten korrupt sein. Dies gilt auch für die Datums-

angabe Juni von Nr. 3324 mit dem Bezug auf das Märzdatum des Schreibens an Nikolaus V. auf f. f. 179 r. Beide Briefe 

setzen die Anwesenheit des NvK in Rom voraus, was in Nürnberg bekannt war. Der Juni-Termin ist daher unwahr-

scheinlich. So aber Fuchs, Hans Pirckheimer 25 ohne Diskussion der Datierungsprobleme.
2) Mit Kardinals- und Bischofstitel.
3) Zu Johannes Pirckheimer († 1492), dem älteren Bruder des Thomas Pirckheimer vgl. Fuchs, Hans Pirckheimer, bes. 

25f. zu dieser Gesandtschaft; Strack, Thomas Pirckheimer 374f. s.v.
4) Nr. 3324. Zu den Unklarheiten der Datierung s.o. Anm. 1.
5) Am 30. Mai 1453 wenden sich Bürgermeister und Rat der Stadt direkt an Nikolaus V. und bitten um Unterstüt-

zung für das Anliegen der Abtei St. Egidius; Nürnberg, StA, Reichsstadt Nürnberg, Briefbücher 23, f. 233 rv.
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1453 März 24, Rom, St. Peter.1) Nr. 3316

Dekan und Kapitel von St. Servatius zu Maastricht an Nikolaus V. (Supplik). Sie bitten um 

Bestätigung der von NvK als seinerzeitigem Legaten in partibus illis gebilligten Unterstellung der 

Amtsträger und Stiftsdiener von St. Servatius unter die Jurisdiktion von Dekan und Kapitel und der 

in seiner Verfügung enthaltenen Anordnungen.2)
Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 465 f. 128 r-129 r.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 566 Nr. 5547.

Nikolaus V. billigt mit: Fiat de confirmatione quod servetur consuetudo. Et quod littere expediantur 
cum insertione litterarum prefati domini legati, ut prefertur, ad perpetuam rei memoriam. Fiat.3)

1) Datum der Billigung.
2) Nr. 2302.
3) S. auch Nr. 3317.

1453 März 24, Rom, St. Peter. Nr. 3317

Nikolaus V. Ad futuram rei memoriam. Er bestätigt die seinerzeit durch NvK als Legat in 
partibus illis erteilte Billigung der jurisdiktionellen Befugnisse von Dekan und Kapitel zu St. 

Servatius in Maastricht über Amtsträger und Diener des Stifts.1)
Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Lat. 486 f. 303 r-304 v.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 566 Nr. 5547.

1) Nr. 2302 ist vollständig inseriert.

1453 März 26, Brixen. Nr. 3318

<NvK> belehnt Wolfgang Krumpacher1), Richter zu Bruneck, von aufgebens wegen Hann-
sen Krafts von Bruneck, mit Liegenschaften und Zehnten in Bruneck, Reyschon (Reischach, 

Gemeinde Bruneck) und Rasen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 290 v-291 r; f. 452 rv.

1) S.o. Nr. 2734.

1453 März 26, Brixen. Nr. 3319

<NvK> belehnt Hanns Hoffstetter, Bürger zu Bruneck, mit Liegenschaften und Zehnten in Bru-

neck, Dietenheim, Tesselberg, Georgenberg, St. Georgen (bei Bruneck) und in St. Sigmund.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 474 r.

1453 März 26, Brixen. Nr. 3320

<NvK> belehnt Leonhart Vischer von Stegen mit einer Wiese zu Stegen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 476 r.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.



396

1453 März 26, Brixen. Nr. 3321

<NvK> belehnt Jacob, Hainreichen Pirchers auf dem Aspach sun mit zwei Zehnten in 

Schöneck.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 296v; f. 458v.

1453 März 26, Brixen. Nr. 3322

<NvK> belehnt Niclas Kakeyer von Stegen (bei Bruneck) mit einem Acker im Pirenveld.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 475v.

1453 März 26, Brixen. Nr. 3323

Niclaus Kakayer von Stegen (bei Bruneck) bestätigt NvK die Belehnung mit einem Acker im 
Pirenveld. Siegler : Hanns Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: Hainreich Weczelrainer 
von Sterzing und Kristoff Krell.2)

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 56.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.
2) Christoph Krell, Kanzleischreiber des NvK; s.o. Nr. 2664 Anm. 1.

<1453> März 26 oder Juni 27, <Nürnberg>.1) Nr. 3324

<Bürgermeister und Räte der Stadt Nürnberg> an NvK.2) Sie bedanken sich für seine Förderung 

ihrer Belange am Kaiserhof.3) Gregor Heimburg und Niklas Muffel haben ihnen darüber berichtet. 

Sie empfehlen dem Kardinal Johannes Pirckheimer, den Bruder des Thomas Pirckheimer, und bitten 

ihn, diesen, der die Wünsche der Stadt vortragen soll, beim Papst zu unterstützen.

Kopie (gleichzeitig): Nürnberg, StA, Reichsstadt Nürnberg, Briefbücher 23 f. 179 v.4)
Erw.: S.u. Anm. 3.

Rme in Christo pater et domine, domine colendissime. Humilima recommendacione premissa. 
Egregius utriusque iuris doctor dominus Gregorius Heymburg sed et honorabilis civis noster Nicolaus 

Muffel5) consulatus nostri collega nuper a gloriosissimo principe domino imperatore nostro redeuntes 
nobis retulerunt, quam constanter et severe r.p.v. pro iusticia nobis ministranda incubuerit, ut dignas 
vobis gracias rependere nequiamus. Hoc autem recognoscimus, quod eadem p.v. oppressioni nostre 5
miserta pietatis sue precipuum officium, quod in oppressorum relevamine consistit, dignata est clemen-
ter impendere, quam utique ad graciam singularem accipimus, debitum nostrum, quod exolvere nequi-
mus, merito recognoscentes.

Ceterum pro hiis et aliis nostris necessitatibus ante conspectum s.d.n. mittimus egregium civem 
nostrum Iohannem Pirckheimer, fratrem domini Thome, pro quo dudum preces nostras apud r.p.v. 10
effudimus et nunc suppliciter repetimus, eidem humilime deprecantes, cum illa tante pietatis officium in 
curia seculari dignata est exhibere, similiter in curia s.d.n., ubi auxilia vestra pociora fore non dubitamus, 
eidem Iohanni graciosius opitulari dignetur, quatenus vestre r.p. interventu ad s.d.n. aditum habere 
audienciam impetrare et exaudicionis graciam valeat obtinere. Porro si quod in obsequium v.r.p. aut 
devotorum vestrorum per nos fieri velit, p.v. nos vobis obnoxii confitentes offerimus promptissima 15
semper affectus paratos.
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1) Im Text: Datum ut supra. Das letztvorhergehende datierte Stück (Bürgermeister und Rat an Nikolaus V. für 

Thomas Pirckheimer f. 179 r war im Briefbuch ursprünglich mit dem Datum xxvi die mensis Marcii anno domini 
etc. versehen. Es wurde durch Streichung verändert zu xxvii mensis Junii. Welches der beiden Daten zutrifft, muss 

vorläufig offen bleiben. Da allerdings das Schreiben eine in Nürnberg bekannte Anwesenheit des NvK in Rom voraussetzt, 

ist eine Datierung auf Ende Juni eher unwahrscheinlich. Auch das im Briefbuch unmittelbar vorangehende Schreiben 

Nürnbergs an Nikolaus V. (f. 178 r mit deutscher Übersetzung f. 178 rv), welches vom 16. März datiert und eine ausführ-

lichere Argumentation für Thomas Pirckheimer in der Streitsache St. Lorenzen enthält, spricht für die frühere Datierung. 

Vgl. auch Nr. 3315. Für die spätere Datierung aber Fuchs, Hans Pirckheimer 25.
2) Mit Kardinals- und Bischofstitel.
3) Im Besonderen beim Streit um die Besetzung der Pfarrstelle an St. Lorenzen zwischen Thomas Pirckheimer und dem 

von Mgf. Albrecht Achilles favorisierten Peter Knorre (s.o. Nr. 2704 und künftig AC II 2 zum Datum 1453 IX 01), als 

Teil der allgemeinen Auseinandersetzungen der Stadt mit Mgf. Albrecht Achilles. Vgl. auch Nr. 2952 und 2953. Dazu 

Joachimsohn, Gregor Heimburg 136; Kraus, Stadt Nürnberg 112 Anm. 259 und 285; Reinle, Ulrich Riederer 345.
4) Der Brief findet sich in einem von f. 179 r – f. 183v reichenden Komplex ähnlicher Empfehlungsschreiben für Johannes 

Pirckheimer, die aber immer individuell gestaltet sind. Empfänger sind Vizekanzler Kardinal Francesco Condulmer, 

Kardinal Pietro Barbo, Kardinal Ludovico Trevisan, Patriarch von Aquileia, der Doge von Venedig und mehrere, 

insbesondere deutsche Kuriale. S. Kraus, Stadt Nürnberg 113 Anm. 285.
5) Zu Niklas Muffel († 1469) s. H. Ulmschneider, in: Verfasserlexikon VI (1987) 713-718.

<1453, vor März 27, Brixen>.1) Nr. 3325

Caspar von Gufidaun2) an Friderich Huber ze Milan (Milland). Im Namen des NvK fordert 

er ihn auf, in dem Rechtsstreit mit dem edel Conrad Vintler um die Weyerwisen3) am 30. April 

zur dritten Tagsatzung vor dem Lehensgericht zu erscheinen.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 259 r Nr. 787.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 39 Nr. 41. 

1) Datierung nach Stellung im Register.
2) S.o. Nr. 2728.
3) Konrad Vintler wurde am 11. März 1453 u.a. mit den Weyerwisen belehnt; s.o. Nr. 3199; zur Sache s. außerdem 

Nr. 2963 und 3409.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3326

Konrad Zoppot1) weist den Richter zu Bruneck <Wolfgang Krumpacher>2) an, nachdem sich durch 

die Abreise des Leonhard von Velseck3) der Prozess des Anton Röttel4) verzögert hat, für den 3. 

April Asem Sellen5) und Hanns Hofstetter nach Brixen vor Gericht zu laden und selbst mit 

zwei Brunecker Bürgern dort zu erscheinen.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 259 r Nr. 788.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 39 Nr. 41.

1) S.o. Nr. 2715.
2) S.o. Nr. 2734.
3) Zur Person s.o. Nr. 2941 Anm. 3.
4) S.o. Nr. 3282.
5) S.o. Nr. 2829.
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1453 März 27, Brixen. Nr. 3327

<NvK> belehnt Hannsen Nidergatrer ab dem Testelperg (Tesselberg, Gemeinde Gais) ob 
Kelburg (Kehlburg bei Gais), auch anstatt Dorotheen, weilent Lienharten, seins bruders 
tochter, mit einem Gut, genannt Taubental zu Tesselberg.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 57. 

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 303r; f. 464 v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3328

<NvK> belehnt Michel Odenhawser1) von der Newenstift (Neustift) mit Zehnten und Liegen-

schaften in Res (Raas, Gemeinde Natz), außerdem anstatt barbara, Hannsen Valser haus 
frawen mit weiteren Liegenschaften in Raas.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 247v; f. 406v-407 r.

1) Michael Odenhauser, Amtmann zu Neustift. Vgl. Fischnaler, Adels- und Wappenverleihungen 103.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3329

<NvK> belehnt Hanns bey dem Tor, burger zu Luentz (Lienz, Osttirol), auch anstatt seiner 

Ehefrau, mit zwei Gütern in Karttisch (Kartitsch, Osttirol) und ob der Clawsen zu Dorfflen 
(Dörfl bei Lienz), die er von Niclasn Gradner von oberen Luentz (Lienz) gekaufft hat und 
er die selben meinem gnedigen herren von Brichsen durch seinen besigelten brieff 
ausgesandt hat.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 316v; 485v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3330

<NvK> belehnt Hanns Seld ab Torendten (Terenten) mit einzeln beschriebenen Zehnten in Mar-
gen (Margen bei Terenten), Mosz und in Terenten. Außerdem wird er belehnt von aufgebens 
wegen Peteren in Margen ab Torendten mit einem Gut in Margen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 295v; f. 457 r.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3331

<NvK> belehnt Mienhardt Bertaler, auch anstatt seiner Schwester Anna, mit einer halben Alpe, 

genannt der Oberperg, bei Schöneck.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 312 r; f. 472 v; f. 531v (getilgt); unvollständig und ohne Datum: f. 293v; f. 

455 r.
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1453 März 27, Brixen. Nr. 3332

<NvK> belehnt Hans Premstaller1) von Phalczen (Pfalzen) mit Zehnten zu St. Lorenzen und 

bei Schöneck.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 474 v.

1) Der Familienname Pramstaller ist noch heute Bestandteil verschiedener Flurnamen der Umgebung von Pfalzen; s. 

Antenhofer, Flurnamenbuch der Gemeinde Pfalzen 45, 64, 110, 119.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3333

<NvK> belehnt Hanns Mor, Mayr von Nessing, auch anstatt seines Vetters Hannsen Wal-
cher und dessen Schwester Urseln und anstatt des Sohnes von Caspar Hertlein und den Enkelin-

nen Annen und Cilien, Bartholomes von Nessingen Kinder, mit Baurechten aus dem Sintle-

hen in Geysenperg (Geiselberg, Gemeinde Olang) und mit Zehnten in Enneberg.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 319 v-320 r.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3334

<NvK> belehnt Valtein an der Gassen ze Phalczen (Pfalzen) mit dem Tralerhof zu Pfalzen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 475 r.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3335

<NvK> belehnt Hermann Mair ab Pirchach ab Torendten (Terenten) mit einer Wiese in 

Niedervintl.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 295 r; f. 456v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3336

<NvK> belehnt Conradt, weylent Andres vom Widemhove ab Torendten sun, mit genau 

beschriebenen Zehnten in Pein (bei Terenten).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 311 r; f. 472 r; f. 532 r (getilgt).

1453 März 27, Brixen. Nr. 3337

<NvK> belehnt Nicolo de Coll (Colle S. Lucia) anstatt Andreen Voppa von Buchenstein und 

anstatt Peter und Paul, Brüder des verstorbenen Gschwenn de Vinella und dessen Tochter mit 

mehreren genau beschriebenen Liegenschaften in Buchenstein.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 333 r; f. 503v-504 r.
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1453 März 27, Brixen. Nr. 3338

<NvK> belehnt Gschwenn de Suracams ab der Abbtey (Abtei) von aufgebens wegen 
Anthony de Katherin von Buchenstein mit dem halben Zehnten aus zwei gutlein in Abtei.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 333r; 503v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3339

<NvK> belehnt Bernhardt, Bartholomees sun de Kathrin von Buchenstein mit einem halben 

Zehnten auf der Abbtei (Abtei) gelegen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 331r; f. 501 v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3340

<NvK> belehnt Steffan von Kruckhlach mit einem Gut in Kruckhlach, außerdem anstatt seiner 

Ehefrau Katharina mit Zehnten und Liegenschaften in Albeins und Vahrn.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 264v-265 r; f. 415v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3341

<NvK> belehnt Hanns Sixt Mawrer von Veren (Vahrn) mit mehreren Liegenschaften in Vahrn.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 267r; f. 417 v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3342

<NvK> belehnt Stephan Nussel von Tschetsch (Tschötsch bei Brixen) mit mehreren genau 

beschriebenen Zehnten und Liegenschaften in Tschötsch, Pinzagen (bei Brixen), Parczschinß (Part-

schins), Vigecz, Pandorff, Tuls (Tils bei Brixen) und Bozen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 242rv; f. 402 r.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3343

<NvK> belehnt Anthoni de Paluatz1) von Puchenstain mit verschiedenen näher beschriebenen 

Liegenschaften im Gericht Buchenstein sowie mit einer halben Wiese auf Purdawn und die er hat 
mit Jacoben von Morenden aus Eveys (Fassa).

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 334r; f. 504 v.

1) Vgl. A. Crepaz, Die Orts- und Flurnamen von Livinallongo, Bozen 1937, 14; Richter-Santifaller, Ortsnamen von 

Ladinien 183.
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1453 März 27, Brixen. Nr. 3344

<NvK> belehnt Michel Schwartzhorn von Puhel (Puhel, Weiler bei Obertilliach im Gericht 

Anras, Osttirol) mit vier näher beschriebenen Lehen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 212 v; 375 v.

1453 März 27, Brixen. Nr. 3345

Michel Swarczhorn aus Puhel. Lehnsrevers. Er bestätigt NvK die Belehnung mit näher beschrie-

benen Lehen, die dem bischöflichen Amt zu Anras zinsen. Siegler : Der Aussteller.

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, Arch. feudale Nr. 58.

1453 März 28, Marienburg. Nr. 3346

Ludwig von Erlichshausen, Hochmeister des Deutschen Ordens, an Jodocus Hogenstein, Deutschor-

dens-Prokurator in Rom. Er berichtet ausführlich über die bisherigen Vorgänge mit dem (Preußi-

schen) Bund, im Besonderen zu dem vom Kaiser angesetzten Rechtstag1), und weist ihn an zu 

erreichen, dass NvK, statt seiner der Kardinal von Augsburg, eventuell auch beide daran teilnehmen.

Reinentwurf, Pap.: Berlin, Geh. StA, PK, XX. HA StA Königsberg, OBA 11895.

Druck: RTA XIX 1, 425 Nr. 42b (3b) (Auszüge).

Erw.: Maschke, Nikolaus von Cusa 434; Joachim/Hubatsch, Regesta I 773 Nr. 11895; Maschke, NvK und der 

Deutsche Orden 53 (ND 140); Boockmann, Laurentius Blumenau 92.

Der Prokurator möge im Hinblick auf den bevorstehenden Rechtstag wegen des (Preußischen) Bundes den Papst bitten, 

an den Kaiser zu schreiben, er solle sich als Schützer des Glaubens erweisen, im Besonderen auch, dass der Papst van 
stund an unserm herren Nicolao de Cuza, cardinali sancti Petri schreibe und bevele2), ap der indirt an 
der neede an des keisers hoffe in der czeit des rechttages wurde seyn, das her sich denne gewislich uff 
solche czeit mete ins gerichte fuge. Wer es aber vorseelich, das her uff die czeit anderer gescheffte halben 5
alda nicht wurde seyn konnen bey dem gerichte, das denne unser hey<liger> va<ter> dem herren cardinali 
bisschoffe in Augstburg3) schreibe und bevele, das sich der also fuge und fertige, das her gewislich sey 
bey semlechen gerichte, und das es io also werde gefuget, das eyner van den czwen herren cardinalen 
gewislich bey dem gerichte sey und vor das beste unsirs ordens und des heyligen cristenen glowbens 
seynen rath und hulfe meteteile. Mochten sie aber beide dabey geseyn, das were ane schaden. Nemlich 10
seit mit vleisse daran, das unsir heyliger vater den eegenanten beiden cardinalen schreibe und mit eu 
gewislich bestelle, das daeczu seyn geschicket. Ap es geschege, dass men nach dem rechttage imandes 
van des bobistes und keisers wegen he ins landt solde senden, das denne eyner denselben beide cardina-
len, welchen men darczu wurde begeren, were geschick mit den sendeboten, die unser herre keiser 
ussenden wurde, her ins landt czu czihen und vleissiclich czu helfen, wie men czu gutter eyntracht 15
komen und den irsal abethun und nederlegen mochte.

14 welchen  –   begeren: a.R. ergänzt.

1) S.o. Nr. 2931 Anm. 5. Ausführlich hierzu Boockmann, Laurentius Blumenau 83-99.
2) Vgl. die entsprechende Anweisung Nikolaus V. an NvK; Maschke, NvK und der Deutsche Orden 15 Nr. 9; s. 

künftig AC II 2 zu 1453, Anfang Juni.
3) Peter von Schaumberg († 1469); s. P. Rummel, in: Gatz, Bischöfe II 622-624.
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<1453, ca. März, Brixen>.1) Nr. 3347

<NvK> belehnt Franczisck Hendel, Bürger von Bruneck, auch anstatt der Kinder seiner verstorbe-

nen Geschwister Paul und Barbara, mit einem Zehnten in Issing under Schoneckg (Issing, Ge-

meinde Pfalzen, Burg und Gericht Schöneck) und ain palbagen2), der in den Hof zu Pach gehört.3)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 307r; f. 468 v.

1) Das Datum lässt sich aus der Stellung im Lehensregister erschließen.
2) Pallwagen; s.o. Nr. 2814 Anm. 1. 
3) Der Text bricht in beiden Regesten ab.

1453, <ca. März, Brixen>.1) Nr. 3348

<NvK> belehnt Jorg aus dem Nidern Wuelenpach (Wielenbachtal, Landgericht St. Michaels-

burg)2) anstatt seiner Ehefrau Katharina mit dem Zehnten aus dem pachlehen ze Riechprech-
tingen (Reiperting, Landgericht St. Michaelsburg), dient in die Newnstifft (Neustift).

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 304v; f. 466 r.

1) Angaben von Ort, Tag und Monat fehlen. Datierung aus der Stellung im Lehensregister.
2) S. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 561.

1453 <ca. März, Brixen>.1) Nr. 3349

<NvK> belehnt Piro von Fossell2) von Coll (Colle S. Lucia), auch anstatt seines Bruders Julian, 
mit dem dritten Teil eines Gutes zu Tyes.3) Außerdem belehnt er ihn anstatt Nicola, Tschwenn 
Albert de Coll sun, mit einem Lehen, das NvK heimgefallen ist.4)

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 507v.

1) Datierung nach Stellung im Register.
2) Vgl. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 47.
3) Vgl. Richter-Santifaller, Ortsnamen von Ladinien 200.
4) Der Text bricht am unteren Rand der Seite mit Ende der Lage ab.

<1453 ca. März>, Brixen.1) Nr. 3350

<NvK> belehnt Wolfgang Mynig2), Bürger zu Brixen, mit dem padhaws gelegen an dem 
Griess3) zu Brichsen und zinset dem gotshauss Brichsen jerlich achtzehen kreutzer, 
und verschiedenen genau beschriebenen Liegenschaften und Zehnten in Brixen, Vahrn, Tschötsch, 

Feldthurns, Natz, Millaun, Lüsen, Rodeneck, Stufels, Gareit, Schalders, Sebs (Schabs) und Mühl-

bach.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 277v-278 v; f. 427 r-428 r.

1) Die Stellung im Register und der fehlende Urlaubsvermerk sprechen für eine Datierung vor der durch Nr. 2691 
gesetzten Frist zur Lehenserneuerung (1. April 1453).

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
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2) S.u. Nr. 3443.
3) Gries, Stadtteil von Brixen; vgl. Mader/Sparber, Brixner Häusergeschichte 78-80.

<1453 März, Ende März/Anfang April, Brixen>.1) Nr. 3351

Die Statthalter des NvK an Jörg Purnpeck2), Amtmann zu Bruneck. Sie unterrichten ihn von der 

Klage des Thomel Mawrer, der sich nent Weitenstich, gesessen ze Sandt Laurenczen (St. 

Lorenzen), gegen Hanns Gall3), Richter zu Brixen, weil er hie ist verwundet worden, und 

bitten ihn, bei dem von Hans Gall angebotenen Vergleich als Vermittler aufzutreten und gegebenen-

falls die Sache vor ihr Gericht zu bringen.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 259v Nr. 789.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 39 Nr. 43.

1) Datierung nach Stellung im Register.
2) S.o. Nr. 2518.
3) Hans Gall, Bürgermeister von Brixen; s.o. Nr. 3142.

<nach 1453 April 1 – vor 1454 Februar 3, Brixen>.1) Nr. 3352

<Sigmund> Wirsung2), Hofrichter, fordert auf Geheiß des NvK alle Lehensträger des Hochstiftes, die 

in der von ihnen gesetzten Frist3) nicht um Lehenserneuerung nachsuchten, auf, am 3. Februar 1454 

vor ihm in der Hofstube zu Brixen zu erscheinen, um sich zu rechtfertigen. Diese Aufforderung gilt 

auch für diejenigen, die ihre Lehen ohne Erlaubnis des Bischofs versetst, verpent, verkaufft ader 
zo affterlehen gemacht haben. Dieses Dekret wird an der Domkirche zu Brixen und anders-
wae in den bistom ze Brixen angeschlagen.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 238 r Nr. 740.

1) Undatiert. Terminus post quem der in Nr. 2691 gesetzte Termin, terminus ante quem der hier angegebene Tag.
2) Zu ihm s.o. Nr. 2769.
3) In Nr. 2691 wird der 1. April 1453 als Frist gesetzt.

1453 April 2, Brixen. Nr. 3353

<NvK> belehnt Lienhardt Peckh, Bürger zu Bruneck, mit einem halben Joch Acker an dem 
herweg <in Bruneck> als ain velligs verschwigens lehen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 290 v; f. 452 r.

1453 April 2, Brixen. Nr. 3354

Lienhardt Peckh, Bürger zu Bruneck, bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3353). Siegler : Hann-
sen Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: Hanns Rumer2) und Peterpaul Hendl.3)

Or., Perg. (S. fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 60.

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
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2) S. Nr. 3243.
3) S.o. Nr. 2844.

1453 April <2-7>, Brixen.1) Nr. 3355

<NvK> belehnt Jacob Krekofler mit zwei Joch Acker in Krekofel2), und soll von der selben 
huben nit enpfremdet werden sunder albeg dabey bleiben.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 253v; f. 412 r.

1) Tagesangabe: In der heiligen osterwochen.
2) Krakofel, heute Ortsteil von Brixen.

1453 April <2-7>, Brixen.1) Nr. 3356

Jakob Krekhofler bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3355).
Or., Perg. (S. des Aussteller fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 59.

1) Tagesangabe: In der heyligen osterwochen.

1453 April <3>, Brixen.1) Nr. 3357

Protokoll über eine Gerichtsverhandlung vor dem Dompropst <Jakob Lotter>2), dem <Lehensrichter 

Kaspar von> Gufidaun3) und dem Rentmeister <Konrad Zoppot>4) im Streit zwischen Antoni 
Rotel und Asem Sell.5) Zunächst erklärt Röttel, er habe Sell ein Haus verkauft und ihm unter 

einer gewissen Bedingung 10 Mark vom Kaufpreis erlassen. Da diese Bedingung aber nicht eingehal-

ten worden sei, verlange er nun die Zahlung der 10 Mark. Es sollten auch 8 Pfund Gülte an die 

Frauenkirche (bei Bruneck) gegeben werden, die Sell aber abgetauscht habe.

Kopie (gleichzeitig): Brixen, DA, HRR I f. 260 r.

1) Als Tagesdatum ist nur die Osterwoche angegeben. Die Vorladung erfolgte aber auf den 3. April.
2) S.o. Nr. 2730.
3) S.o. Nr. 2728.
4) S.o. Nr. 2715 Anm. 1.
5) S.o. Nr. 3326.

1453 April 4, Brixen. Nr. 3358

<NvK> belehnt Peter Morl1) den Jüngeren anstatt seines Vaters Peter, der wegen Krankheit nicht 

erscheinen kann, mit verschiedenen genau beschriebenen Zehnten in Pfalzen (Gericht Schöneck), 

Niederhewsern2), Vorhen und Schöneck.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 219rv; f. 379v.

1) Peter Mörl von Pfalzen, Adliger; vgl. Kustatscher, Städte des Hochstifts Brixen, Beilage-CD.
2) Vgl. die Niederhäuser Lochmühle bei Issing; Antenhofer, Flurnamenbuch der Gemeinde Pfalzen 7, 111, 146.
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1453 April 4, Brixen. Nr. 3359

<NvK> belehnt1) Hanns Hewss2) mit einem genau beschriebenen Sintlehen zu Aufhofen und Prags 

sowie dem vierten Teil dieses Sintlehens, den Christan Trosel3), Domherr zu Brixen, aufgegeben 

und verkauft hat, sowie mit dem zweiten Viertel dieses Sintlehens, das Paul Sedinger4) aufgegeben 

und verkauft hat.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 207 v; f. 371v-372 r.

Erw.: Santifaller, Brixener Domkapitel 489 (mit alter Foliierung).

1) Der Text des Regestes ist teilweise als Lehensrevers formuliert.
2) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.
3) Christian Troysel, Domherr zu Brixen (1453-1464 belegt); vgl. Santifaller, Brixner Domkapitel 489; S. Weiss, 

Ämterkumulierung und Pfründenpluralität. Auswärtige Mitglieder des spätmittelalterlichen Brixner Domkapitels im 

Streben nach gesichertem Einkommen und sozialem Aufstieg, in: Tiroler Heimat N. F. 43/44 (1979/1980) 172f., 188.
4) Paul Sedinger, Bürger von Bruneck, 1450 IX 4 Zöllner zu Bruneck (Brixen, DA, HA 9994); vgl. Kustatscher, 

Städte des Hochstifts Brixen II, Beilage-CD.

1453 April 4, Brixen. Nr. 3360

NvK belehnt Hannsen Hewssen1), Amtmann zu Brixen, mit einem genau beschriebenen Sintle-

hen in Aufhofen, ferner mit Zehnten und Liegenschaften in Keln und St. Georgen bei Bruneck sowie 

den Einkünften aus einer hofstat, die Hans Heuss als haimstewr seiner Ehefrau vermachte und 

worüber NvK einen gesonderten Lehensbrief ausgefertigt hat. Des Weiteren überträgt ihm NvK das 

Sintlehen mit Zubehör in St. Georgen bei Bruneck und sichert ihm zu, alle angeführten Lehen an 

seine Söhne und Töchter vererben zu dürfen.
Or., Perg. (Rundsiegel an Pergamentpressel): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 61.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 207 rv; f. 371 r-372 r.2)
Erw.: K. F. Zani, Neues zu Predigten des Kardinals Cusanus. „ettlich zu teutsch“, in: Der Schlern 59 (1985) 114 

(irrtümlich mit Datum 7. Dezember).

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.
2) Die zwei Kopien jeweils mit zwei Zusätzen ergänzt; s. Nr. 3359.

1453 April 4, Brixen. Nr. 3361

<NvK> belehnt Lienhardt Muller aus Enndtholtz (Antholz), auch anstatt seines Bruders 

Jacobn Oberrawter, mit der Hälfte der Einkünfte aus genau beschriebenen Zehnten und Liegen-

schaften in Antholz, Oberrasen1) und Swanperg (bei Olang), und sind die lehen ain 
sindlehen.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 304 v; f. 466 r.

1) S. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 594.
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1453 April 4, Brixen. Nr. 3362

<NvK> belehnt Cuntz Zymerman ab Rodneckg (Rodeneck) mit Zehnten in Nauders und 

Rodeneck.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 260r; f. 440 v.

1453 April 5, Brixen. Nr. 3363

<NvK> belehnt Matheus Hueber von Niderresen (Niederrasen), auch anstatt seiner Geschwis-

ter und Miterben von sundern gnaden mit dem Zehnten aus seiner huebe zu Rasen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 477r.

1453 April 5, Brixen. Nr. 3364

<NvK> belehnt Hanns Pircher aus Giliach (Tilliach/Osttirol), auch anstatt seiner Geschwister 

und Miterben mit genau beschriebenen Zehnten aus Höfen, Huben und Gütern des Grafen Heinrich 

von Görz zu Giliach gelegen.1)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 320r; f. 489 r.

1) Zu den dortigen Besitzungen des Hochstiftes vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 623f.

1453 April 6, Brixen. Nr. 3365

<NvK> belehnt Hanns Placzoller, auch anstatt seiner Geschwister und Miterben, mit genau 

beschriebenen Liegenschaften und Zehnten zu Spilpuhel, Pfarrei Essinck (Assling)1), bei Anras, 

ober Essinckg (Oberassling), Tilliach und Mitterolang.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 215rv; f. 376v.

1) S. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 639ff.

1453 April 8, Brixen. Nr. 3366

<NvK> belehnt Wilhalm Purckstaler1), Bürger zu Bruneck, von aufgebens wegen Niclasen, 
Hainrichs sun an der pruckgen ze Mulbach (Mühlbach bei Bruneck) mit genau beschriebenen 

Zehnten aus Gütern in Grueben und Planetsch in Spiesses (Spisses)2) bei Rodeneck, außerdem 

von aufgebens wegen Hannsen Rech3), Bürger zu Bruneck, als Vormund der Kinder des 

verstorbenen Asm Zymmerman mit Liegenschaften und Zehnten in Aufhofen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 304r; f. 465 v.

Erw.: Steinmair, Michel von Sabs 146 Nr. 451.

1) fol. 304 r: Bruckstaler. — Wilhelm Burgstaller († vor 1468), Bürger von Bruneck; vgl. Kustatscher, Städte des 

Hochstifts Brixen II, Beilage-CD.
2) S. Kühebacher, Ortsnamen I 440.
3) Hans Rech, Bürger zu Brixen († nach 1476), 1430/31 Amtmann des Stifts Neustift, 1445-1451 Kirchpropst und 
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Copyright: CC BY-NC-ND 3.0. Weitere Informationen: www.actacusana.de/copyright.



407

Spitalverweser in Bruneck, 1453 und 1460 Bürgermeister von Bruneck; vgl. Kustatscher, Städte des Hochstifts II, Beilage-

CD.

1453 April 8, Brixen. Nr. 3367

<NvK> belehnt Niclas Prunner von Nauders ab Rodneckg (Nauders, Gemeinde Rodeneck) 

anstatt Ruprecht, Sohn seines verstorbenen Bruders Genewein von Nauders, mit mehreren genau 

beschriebenen Zehnten zu Rassen (Rasen), Vall, Pradetsch, Vilersch, Nideren und Pletsch.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 251 r; f. 409v.

1453 April 8, Brixen. Nr. 3368

Dompropst <Jakob Lotter>1), Rentmeister <Konrad Zoppot>2) und <Lehensrichter Kaspar von> 
Gufidaun3) an <Wolfgang Krumpacher>4), Richter zu Bruneck.

Entwurf: Hausmann, Brixner Briefbuch 40 Nr. 45.

NvK habe sie kürzlich bei seiner Abreise aus Bruneck5) beauftragt, Anthonen Rotel wegen seines Streites mit 

verschiedenen Bürgern von Bruneck und anderen Bürgern des Hochstiftes anzuhören und zu versuchen, einen gütlichen 

Ausgleich zu erreichen. Sie befehlen anstatt NvK dem Richter, Hannsen Rumer6) wegen einer Geldschuld von 36 

Gulden, Kristoffen an der Lukgen wegen einer Erbschaftsverwaltung und eines Hauses und Hannsen Kessler wegen 

einer Geldschuld7) für den 12. April vor Gericht zu laden. Dort wolle man sie verhören und darinn unsers guten 5
vleiss tun nach der obgenanten unsers gnedigisten herren emphelhnuss.8)

1) S.o. Nr. 2730.
2) S.o. Nr. 2715.
3) S.o. Nr. 2728.
4) S.o. Nr. 2734.
5) Am 15. Februar. S.o. Nr. 3064.
6) S.o. Nr. 3243.
7) 22 Gulden; s. Nr. 3394.
8) Zur Angelegenheit auch Nr. 3283, 3368, 3369, 3394.

<1453> April 9, Brixen.1) Nr. 3369

Conrad Zoppot, Domherr und Rentmeister, und Kaspar von Gufidaun2), Anwälte des NvK, 

bekunden das Urteil im Rechtsstreit zwischen Anthoni Rotel und Hennsel Kursner, Bürger zu 

Brixen. Die Lade mit dem Silbergeschirr und den Kleinodien, die Anton Röttel von seiner Mutter 

erbte, soll Hennsel Kursner erhalten. Dieser verzichtet dafür auf alle Forderungen wegen eines Hau-

ses in Bruneck. Des Weiteren überlässt er Anton Röttel die Urkunde über die Jahrtagsstiftung bei 

den Minoriten in Bruneck.3)
Entwurf: Brixen, BA, HRR I f. 261 r Nr. 791.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 40 Nr. 46.

1) Das Jahresdatum wurde nach der Stellung im Briefbuch ergänzt.
2) S.o. Nr. 2728.
3) Zu den Streitigkeiten Anton Röttel vgl. auch Nr. 3283, 3368, 3394.
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1453 April 10, Brixen. Nr. 3370

<NvK> belehnt Jobst, weilent Ulrichs Segensmid von Mawls (Mauls) sun, auch anstatt 

dessen Bruders Ulrich, mit verschiedenen genau beschriebenen Liegenschaften und Renten in Tschötsch 

und Gschetschlin (f. 326r) bzw. Tschetschlin (f. 495r; Tötschling).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 326rv; f. 495 rv.

1453 April 10, Wiener Neustadt. Nr. 3371

Enea Silvio an NvK. Über die Freisinger und die Passauer Bischofsfrage, im Besonderen aber zur 

Entwicklung in Böhmen.

Entwurf (teilweise aut.): Wien, ÖNB, CVP 3389 f. 103; mit Korrekturen des Enea Silvio (zur Hs. s. Wolkan, 

Briefwechsel III 1, V-X; Lhotsky, Quellenkunde 397).

Druck: Palacký, Urkundliche Beiträge 55 Nr. 41 (Auszug); Weiß, Aeneas Sylvius Piccolomini 110f. Nr. 4; Wolkan, 

Briefwechsel III 1, 134f. Nr. 64.

Erw.: Voigt, Briefe Nr. 195; RTA XIX 1, 515f.

Cardinali sancti Petri.
Reverendissime in Christo pater et domine mi clementissime. Post humilem recommendationem.
Que per hos dies apud nos gesta sunt, scripsi nudius tertius. Postea fui ad cesarem, qui omnem 

molestiam iam deposuit, quam de Frisingensi negotio1) acceperat. Intelligit enim, apostolicam sedem 
non sine magna causa motam. At in re Pataviensi2) melius sperat, quam brevi compositum iri existimo. 5
Pacis ratificatio ad festum sancti Georgii proximum expectatur3), pro qua re et hic devote et Vienne 
magnifice sacrificatum est.

Bohemi adversus Saxones bellum ingens apparant4); sunt, qui iam congressos eos conflictosque 
dicant. Rumor tamen incertus est. In Bohemia multi sunt, qui regnum nobile oblatum regi Ladislao sine 
pecunia vituperant resque novas moliuntur. Heretici apud eos plurimum possunt; civitates, ut aiunt, 10
omnes preter duas ad hereticos defecerunt neque tributum solvere volunt, quod iam regis nomine 
petebatur, nisi rex coronetur et nobiles suum regi debitum ius reddant. Res erit non plana, ut existima-
tum est. Rex Francie exhortatus est regem Ladislaum, una secum ad petitionem concilii concurrat. Ad 
respondendum ei missus est Balthasar doctor, vestre dignationi non incognitus.5) Dominus de Pů-
chaim6), qui bello superiori cesaris partes defendit, ut vidit pacem spretam, ad regem Ladislaum se 15
contulit; deinde litteras ad cesarem misit, magnam pecuniam petens loco dampnorum, que sui causa 
tulerat. Cesar ei, quod iustum esset, daturum se respondit. Ille non contentus in consilio regis questus, 
auxilia contra regem efflagitavit nihilque obtinuit, dicentibus, qui consilium regunt, satis esse cesarem sibi 
ius offerre. Ille tamen militem conducit quasi privatis viribus bellum gesturus. Id quamvis nocivum sit, 
nihil tamen amplius quam latrocinium dici poterit neque nos afficiet et gerenti quam ferenti noxium erit. 20

De ecclesia electi Pataviensis expecto, quod scripsistis, meque dignationi vestre commendo. Datum.
Servulus vester E. etc.

Korrekturen des Enea Silvio: 1 Cardinali  –   2 recommendationem: gestrichen und durch ausführlichere Anrede (s. 

Wolkan III 1, 134 Anm. 6) ersetzt.   14 vestre: tue.   21 scripsistis: scripsisti.   22 Servulus  –   etc: gestrichen.

1) Neubesetzung nach dem Tod des Wittelsbachers Johann Grünwalder am 2. Dezember 1452. Es folgte der Pleban von 

München, Johannes Tulbeck, nachdem der Kaiser seinen Vertrauten Ulrich Sonnenberger favorisiert hatte. Vgl. etwa 

Reinle, Ulrich Riederer 485.
2) Nach dem Tod Leonhards von Laiming am 24. Juni 1451 bemühte sich Friedrich III. vergeblich, den am 17. Juli 1451 

zum neuen Bischof gewählten wittelsbachischen Kandidaten, den Freisinger Dompropst Ulrich von Nußdorf († 1479), von 

Passau fern zu halten. Zu ihm s. Heinig, Kaiser Friedrich III., Bd. I 653-658; A. Leidl, in: Gatz, Bischöfe II 507f.; 

Wagendorfer, Historia Austrialis II 693 Anm. 54, 760f. Anm. 49.
3) Nämlich die Ratifikation des am 26. März in Wiener Neustadt abgeschlossenen Vertrags zwischen Friedrich III. 

und der Landschaft des Königreichs Ungarn und des Fürstentums Österreich, die für den 23. April vorgesehen war, dann 
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aber doch nicht erfolgte; RTA XIX 1, 511f. und 517-523; Reinle, Ulrich Riederer 333-336. Zum Abmachungspaket gehörte 

auch die Zustimmung Friedrichs III. zur Kandidatur des Ulrich von Nußdorf in Passau. Hier hatte dieser Ulrich 

Sonnenberger als Konkurrenten.
4) Zum Konflikt zwischen Böhmen und Sachsen künftig ausführlich RTA XIX 2 und 3.
5) Balthasar von Modschiedel, böhmischer Bevollmächtigter in Luxemburg; RTA XIX 1, 361,22 und 516 Anm. 3. Wo 

NvK ihn näher kennen lernte, ist nicht bekannt, möglicherweise bei seinem Aufenthalt am Kaiserhof im Dezember 1453.
6) Georg II. von Puchheim († 1458), einflussreicher Rat Friedrichs III., zerstritt sich mit diesem wegen ausstehender 

Geldforderungen, wandte sich zu Ladislaus und sagte Friedrich III. Fehde an; Heinig, Kaiser Friedrich III., Bd. I 257.

1453 April 10, Rom, St. Peter.1) Nr. 3372

Kaiser Friedrich III. und sein Bruder Hz. Albrecht von Österreich an Nikolaus V. (Supplik). Er 

möge Abt und Konvent des Benediktinerklosters St. Lambrecht, die sich auf Befehl des apostolischen 

Legaten NvK reformiert hatten2), an wöchentlich drei Tagen den Fleischgenuss gestatten, an denen 

auch die anderen Christgläubigen Fleisch essen dürfen.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 465 f. 31rv.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 394 Nr. 3862.

Obwohl in dem Kloster, das dem apostolischen Stuhle unmittelbar unterstellt sei, nicht erinnerlich sei, dass dort je die 

regulare Observanz geblüht habe, hätten Abt und Konvent sich dem Befehl des NvK entsprechend doch zunächst selber 

reformiert und seien sodann durch in seinem Namen tätige Visitatoren reformiert worden.3) Zur Begründung für ihre Bitte 

werden die widrigen klimatischen Verhältnisse in jener Gegend angeführt. — Nikolaus V. billigt mit: Fiat ut petitur ad 
quinquennium.4)5

1) Datum der Billigung.
2) S.o. Nr. 1498.
3) S.o. Nr. 1986.
4) Eine Verlängerung auf zehn Jahre erfolgte 1453 Juli 15; s. künftig AC II 2 zu diesem Datum. Die ohne Beleg 

bleibende Angabe ‚1452‘ bei Niederkorn-Bruck, Melker Reform 195 dürfte ein Versehen sein.

1453 April 11, Rom, St. Peter.1) Nr. 3373

Iohannes de Rasueld, Kleriker der Diözese Münster und Familiar des NvK, an Nikolaus V. 

(Supplik). Er bittet um neue Provision mit Kanonikat und Präbende in St. Viktor zu Xanten, da 

er Zweifel an der Rechtsgültigkeit der seinerzeit durch NvK als Legat des apostolischen Stuhls per 
Alamaniam erfolgte Provision habe.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Suppl. 471 f. 39v-40 r.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 355 Nr. 3418.

Er sei von beiden Eltern aus adliger Herkunft. Kanonikat und Präbende seien vakant geworden durch den außerhalb 

der Kurie eingetretenen Tod des Borchardus de Dorsten, litterarum apostolicarum abbreviator Eugens IV.; doch 

werde die Vakanz von anderer Seite bestritten. Die jährlichen Einkünfte aus Kanonikat und Präbende beliefen sich auf 6 

Mark. — Nikolaus V. billigt mit: Fiat ut petitur.

1) Datum der Billigung.
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1453 April 11, Brixen. Nr. 3374

<NvK> belehnt Hanns Gebhardt, Bürger zu Bruneck, auch anstatt seiner Schwester Regina, mit 

Liegenschaften und Zehnten in Antholz. Außerdem wird er belehnt als Vormund anstat weylent 
Gerlachen pluts kinder mit Zehnten in Bruneck, sand Marteinsdorff (St. Martin-Moos bei St. 

Lorenzen), Pirchach (Percha bei Bruneck) und in Enneberg.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 297rv; f. 459 r.

1453 April 12, Passau. Nr. 3375

Anthonius de Latiosis de Forlivio, clericus camere apostolice, durch Nikolaus V. ad 
Germanie partes entsandter nuncius und als von diesem spezialdeputierter exactor und collec-
tor der anlässlich des Jubeljahres gespendeten Ablassgelder, quittiert in Anwesenheit des Bürgermeis-

ters der Stadt Passau den Empfang des vom 29. Februar 1452 bis zum Ende des Jubeljahres im 

Opferstock des Passauer Domes angesammelten Geldes.1) Die für den Papst bestimmte Summe 

beträgt 10 Pfund und 7½ Passauer Pfennige, 12 Ungarische und 6 Rheinische Gulden.

Or., Perg. (S. fehlt): Passau, Stadtarchiv, Urk. I Nr. 683.

Druck: H. Pruckner, Die lateinischen Urkunden des Passauer Stadtarchivs (Neue Veröffentlichungen des Instituts für 

Ostbairische Heimatforschung 20), Passau 1968, 13f.

Deutsche Übersetzung: Pruckner, Urkunden 13f.

Erw.: Zibermayr, Tätigkeit 136f.; Zibermayr, Legation 13.

1) S.o. Nr. 1947, 2222, 2295.

1453 April 13, Brixen. Nr. 3376

<NvK> belehnt Paul Polawser, Mair ze Sarns (Gemeinde Brixen1), mit mehreren genau beschrie-

benen Liegenschaften und Zehnten in Sarns und Afers. Ferner belehnt er ihn von aufgebens 
wegen Clementen Walchs von Vahrn mit genau beschriebenen Zehnten in Keglen (Siedlung in 

der Fraktion Weitental, Gemeinde Vintl) und Niedervintl, die Paul Polawser von jenem gekauft 

hat.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 243rv; f. 403 r.

1) Ein gleichzeitiges eigenhändiges Urbar des Mairhofes zu Sarns von Pawl Polawser, versehen mit einer autographen 

Notiz des NvK: Manus propria Pauli Polawser: Bozen, StA, Miscellanea IV B 6.

1453 April 13, Wilten. Nr. 3377

Frater Andreas, episcopus Sycharensis1), ... in pontificalibus vicarius generalis des NvK, 

ordinis predicatorum. Er bezeugt, im Chor der Pfarrkirche Wilten einen Altar zu Ehren der 

seligen Jungfrau Maria und quatuor doctorum Achacy (Achatius) ac sociorum geweiht zu 

haben und verleiht 40 Tage Ablass.

Or., Perg. (S. an Pergamentpressel): Wilten, StiA, Lade 3 I.
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Kopie (A. Tschaveller, ca. 1740): Innsbruck, Museum Ferdinandeum, Cop. Dip. 1005 p. 341.

1) Zur Person s.o. Nr. 2467 Anm. 1.

1453 April 13, Rom, St. Peter. Nr. 3378

Nikolaus V. an alle Christgläubigen. Er unterrichtet sie über die von ihm vorgesehene Förderung 

der Kirche auf dem Berge Andechs und über die Informationen die NvK ihm insbesondere über die 

dort verwahrten Reliquien gegeben habe, und verleiht den Besuchern einen Ablass.

Or., Perg.: München, HStA, KU Andechs 26. Unter der Plika: Intuitu reverendissimi p.d. cardinalis sancti 
Petri ad vincula.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Vat. 426 f. 10v-11v. — (Vidimus von 1460 XII 2): München, HStA, 

KU Andechs 43. — (70er Jahre des 15. Jh.): München, HStA, KL Andechs 1 f. 117 r-118 r (zur Hs. s.o. Nr. 
2457). — (15. Jh.): München, StB, Clm 19633 f. 123 rv (zur Hs. s. Brackmann, Entstehung der Andechser 

Wallfahrt 34). — (1726): München, HStA, KL Andechs 4 f. 168 r-169v. — Zu den Handschriften s. auch Nr. 
1116.

Druck: M. Sattler, Chronik von Andechs, Donauwörth 1877, 144 f.

Erw.: Brackmann, Entstehung der Andechser Wallfahrt 18-21; Abert/Deeters, RG VI 13 Nr. 146; Meuthen, NvK 

und die Wittelsbacher 103; Chr. Schuchard, Die Goldene Rose Papst Nikolaus’ V. von 1453 in der Berlin-Cöllner 

Schlosskapelle, in: Berlin in Geschichte und Gegenwart. Jahrbuch des Landesarchivs Berlin (2000) 15f.; Märtl, 

Herzog Albrecht III. 17, 19.

Albrecht, Pfalzgf. bei Rhein und Hz. von Bayern, habe ihm über das auf dem Berge Andechs errichtete Benediktiner-

kloster berichtet. In seinem unterirdischen Gewölbe seien zahlreiche Reliquien verwahrt gewesen, doch sei das Kloster 

untergegangen. Hz. Ernst von Bayern, der Vater Albrechts, habe für die dann wiedergefundenen Reliquien eine Kollegiat-

kirche zu Ehren des heiligen Nikolaus errichtet. Unter anderem handle es sich um drei unversehrt erhaltene, von den 

Päpsten Leo IX. und Gregor I. konsekrierte Hostien, um Partikel vom Kreuzesholz und von der Dornenkrone des 5
Erlösers und viele andere Reliquien. Er beabsichtige nun, die Kirche zu erweitern und ebenso den Gottesdienst.

Nos igitur, qui super premissis et presertim sacratissimis reliquiis memoratis per dilectum filium 
nostrum Nicolaum tituli sancti Petri ad vincula presbiterum cardinalem dudum in partibus illis apostoli-
ce sedis legatum, qui pro investigatione predictorum et veritate indaganda ad eundem montem Andex 
personaliter se contulit1) ac dictas reliquias vidit et ad nos quoddam plumbeum receptaculum, in quo 10
dicte tres hostie immaculate et due membrane antiquissima littera scripte continentes nomina dictorum 
predecessorum nostrorum, qui eas consecrarunt, condite erant, afferri fecit, fuimus plenissime informa-
ti2), cupientes quod dicte reliquie necnon prefata ecclesia, ad quam in festo Ascensionis domini nostri 
Iesu Christi ac dominica immediate precedenti festum dedicationis basilice sancti Michaelis archangeli de 
longinquis partibus confluit populi multitudo, congruis honoribus veneretur et ut christifideles eo 15
licentius ad ipsam ecclesiam earundemque reliquiarum ostensionem devotionis causa confluant, quo ex 
hoc ibidem dono celestis gracie conspexerint se refectos, de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus vere penitentibus et confessis, qui eandem 
ecclesiam in Ascensionis et dominice diebus huiusmodi devote visitaverint, annuatim septem annos et 
totidem quadragenas in singulis festivitatum predictarum de iniunctis eis penitenciis misericorditer 20
relaxamus.3)

1) S.o. Nr. 2628.
2) S.o. Nr. 2629.
3) Vom gleichen Tag datiert der im Auftrag des Papstes an den Abt von Benediktbeuern, der Bitte Hz. Albrechts von 

Bayern entsprechend das Säkularstift des heiligen Nikolaus auf dem Andreasberg in der Diözese Augsburg in ein Kloster 

regulierter Benediktiner umzuwandeln; NvK wird darin nicht genannt. Or.: München, HStA, KU Andechs 25. — 

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Vat. 426 f. 11v-12 v; ferner u.a.: München, HStA, KL Andechs 1 

f. 147 r-148 r und 4 f. 54 r-55 r. — Erw.: Meuthen, NvK und die Wittelsbacher 103; Abert/Deeters, RG VI 13 Nr. 146.
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Einen Rückblick auf das Problemfeld „Andechs“ bietet NvK in einem Brief an Bernhard von Waging 1454 IX 9; 

Vansteenberghe, Autour 150 Nr. 26; Märtl, Herzog Albrecht III. 17. S. künftig AC II 2 zu diesem Datum.

zu <1453 April 13>, Rom.1) Nr. 3379

Bericht der Andechser Chronik in deren jüngerer Redaktion über die Tätigkeit des NvK für Hz. 

Albrecht III. von Bayern-München bei Nikolaus V., der die Verehrung der von Albrecht in An-

dechs gesammelten Reliquien, im Besonderen der Wunderhostien, bestätigt und die Errichtung eines 

Benediktinerklosters anstelle eines Kanonikerkapitels ebendort genehmigt habe.

Kopie (wie Nr. 2457): München, HStA, KL Andechs 1 f. 19 v-20 r (= A). — München, StB, Clm 28675 f. 44 v 

(= B).

Deutsche Übersetzung: Augsburg, Archiv des Bistums, Hs. 106 f. 20v. — München, HStA, KL Andechs 1 f. 

49 v-50 r sowie f. 75 r.

Druck: S.o. Nr. 2457.

Erw.: S.o. Nr. 2457.

(Im Anschluss an Nr. 2628 heißt es zu NvK:) Nam in propria persona simul cum ipsius principis (Hz. 

Albrechts) ambassiatore et nuncio prefatum Nicolaum papam adiit eique devotas supplicaciones et pium 
propositum principis proposuit sueque sanctitati dictum plumbeum vasculum cum ipsis cedulis antiquis-
sima littera scriptis exhibuit. Post huiusmodi igitur veritatis rerum probacionem et agnicionem quecum-
que pius princeps postulaverit, sanctissimus pontifex animo prompto concessit et auctoritate apostolica 5
confirmavit. Specialiter autem ut, sicut intendebat et petebat dictum collegium et preposituram, cum 
consensu tamen et voluntate prepositi et canonicorum aliorumque inibi beneficiatorum, quibus de aliis 
beneficiis ecclesiasticis provideri deberet, extinguere et supprimere ac loco eius monasterium ordinis 
sancti Benedicti fundare posset et erigere, prout in litteris apostolicis desuper confectis anno domini M 
cccc liii idus aprilis pontificatus sui anno vii plenius continetur. 10

4 veritatis rerum: rerum veritatis B.   9 M  –   10 liii: 1453 B.

1) Das Datum im Anschluss an Nr. 3378.

zu �<1453 April 13>, Rom.1) Nr. 3380

Bericht in der Continuatio der Andechser Chronik über die erfolgreiche Verwendung des NvK bei 

Nikolaus V. für die Pflege des Andechser Hostien- und allgemeinen Reliquienkultes.

Kopie (wie Nr. 2629): Augsburg, Archiv des Bistums, Hs. 106 f. 11 v (= A). — Wien, ÖNB, CVP 2676 f. 12 v 

(= B). — Melk, StiB, Hs. 949 (717/–) f. 62 r (= C). — München, HStA, KL Andechs 1 f. 6 r (= D). — 

München, StB, Clm 28675 f. 50 rv (= E). — München, StB, Clm 1329 f. 208 r (= F).

Deutsche Übersetzungen: Augsburg, Archiv des Bistums, Hs. 106 f. 20 v. — Wien, ÖNB, CVP 2676 f. 20 r. — 

Wien, ÖNB, CVP 3012 f. 20 r. — München, HStA, KL Andechs f. 50r. — München, StB, Clm 28675 f. 

28 v-29 r. — München, StB, Clm 1329 f. 208 r. — München, StB, Cgm 746 f. 91 v-92 r. — München, StB, 

1557 f. 211 v-212 r.

(Im Anschluss an Nr. 2629 heißt es zu Nikolaus V.:) Qui veritate rerum comperta, que princeps illustris 
suppliciter petivit, animo libenti annuens, litteris apostolicis quelibet confirmavit atque indulgenciarum 
thesauro dotavit copioso. Huius itaque apostolice gracie princeps illustris non immemor, sed gratissimus 
existens, quecumque serenitati sue per eandem sedem sanctam concessa fuerant et commissa, cum omni 
devocione studuit adimplere. Denique reliquias sacras per incuriam et negligenciam contra bannum 5

4 cum: fehlt B C E.
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apostolicum a loco isto alibi translatas aut eciam alienatas diligenter inquirere, reducere et conservare 
summe sollicitus fuit. Insuper promovente in cuncti voluntatem ipsius sanctam serenissima domina 
Anna2) eius conthorali thesaurum predictum diversorum sanctorum reliquiis, quas eorum progenitores 
diversis e regionibus et ecclesiis acquiserant, spe future retribucionibus cultu vario et adaugare studue-
runt ad laudem dei omnipotentis.10

8 Anna: Anna de Präwnschwig A E.

1) Das Datum im Anschluss an Nr. 3378.
2) Anna von Braunschweig, Gattin Hz. Albrechts III. von Bayern-München.

1453 April 14, Brixen. Nr. 3381

<NvK> belehnt Jorg Achacy1), Bürger zu Brixen, mit dem dritten Teil der Einkünfte aus einem 

Hof zu Purrnaw in sandt Valenteins mullgrey2), Pfarrei und Gericht Kastelruth.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 203 v; f. 367v. 

1) S.o. Nr. 2769.
2) Purnayhof zu St. Valentin in Seis; s. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 369.

1453 April 14, Brixen. Nr. 3382

Jorg Achacy aus Brixen bestätigt NvK die Belehnung (Nr. 3381).
Or., Perg. (S. des Ausstellers fehlt): Bozen, StA, BA, Lehensarchiv, U 62.

1453 April 14, Rom, St. Peter.1) Nr. 3383

Der Generalminister und die Brüder vom Dritten Orden de penitentia des heiligen Franziskus in 

der Diözese Lüttich an Nikolaus V. (Supplik). Sie bitten ihn, die seinerzeit von NvK als apostoli-

schem Legaten in partibus illis erlassenen Anordnungen für ihren Orden2) zu bestätigen und für 

deren Durchsetzung zu sorgen.

Zur Überlieferung s.o. Nr. 1843.

1) Datum der Billigung.
2) Nr. 1843.

1453 April 14, Rom, St. Peter. Nr. 3384

Nikolaus V. Ad perpetuam rei memoriam. Er bestätigt die seinerzeit von NvK als Legat des 

apostolischen Stuhls in partibus Germanie für den Generalminister und alle Brüder vom Dritten 

Orden de penitentia des heiligen Franziskus in der Diözese Lüttich erlassenen Anordnungen1) 
und gibt Anweisungen zu ihrer Durchsetzung.

Zur Überlieferung s.o. Nr. 1843.
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Nach weitgehend wörtlicher Übernahme der ihm von den Brüdern vorgelegten und sachentsprechend ergänzten Supplik 

mit Wiedergabe der Anordnungen des NvK2), über die er voll und ganz informiert sei, und unter Androhung der üblichen 

Kirchenstrafen, deren Absolution er dem Generalminister reserviere, ernennt er den Abt von St. Gertrud in Löwen3), den 

Dekan von St. Paul in Lüttich4) und den Offizial von Lüttich5) zu Exekutoren.

1) Nr. 1843.
2) Nr. 1843.
3) Walter Moelgaert, Regularkanoniker. Vgl. M. Smeyers, Abbaye de Sainte-Gertrude à Louvain, in: Monasticon Belge 

IV 4, Lüttich 1970, 908-911.
4) Petrus de Molendino; s.o. Nr. 2668.
5) Giselbert Overdevecht; s.o. Nr. 2512 Anm. 3.

1453 April 15, Brixen. Nr. 3385

<NvK> belehnt Lienhardt, Hainrichen sun an der gassen zu Phaltzen (Pfalzen bei Bruneck), 

anstatt seiner Mutter Elsbeth, mit mehreren genau beschriebenen Zehnten in Pfalzen und Issing.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 305r; f. 466 v.

1453 April 15, Brixen. Nr. 3386

<NvK> belehnt Jorg Malentiner1) von Summereckg (Sommeregg, Oberkärnten), auch anstatt 

seines Bruders Caspar, mit mehreren genau beschriebenen Lehen bei Sommeregg.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 218rv; f. 379 r; Bozen, StA, BA, Lade 43 Nr. 3 A.

Erw.: Lackner, Besitz des Hochstiftes Brixen 63.

1) Zu dem Ministerialengeschlecht Malentheiner vgl. Lackner, Besitz des Hochstiftes Brixen 64.

1453 April 15, Brixen. Nr. 3387

<NvK> belehnt Niclas Pockspart von St. Sigmund anstatt seiner Ehefrau Barbara mit einem 

Acker in Kiens.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 466v-467 r.1)

1) Das Regest wurde später getilgt und am unteren Rand von f. 466v nachgetragen: Anno domini L quinto an 
suntag nach Sand Jaconstag (1455 Juli 27) hat Cristoff Krell, canzclschreiber, nach abgang der benanten 
frawn den vorgenanten ackher als ain ledig haimerstorben lehen, so im von sundern gnaden verlihen ist, 
emphangen in presencia dominorum Hainrici Soietern, Laurenczen Hamer et Petri de Ercklencz (Fami-

liaren des NvK). Dieser Text auch f. 305 v, jedoch ohne dass der Bezug auf Barbara <Pockspart> möglich ist. Das Lehen 

wird auch erwähnt in einer Aufzählung der Lehen im (getilgten) Lehensregest von 1455 September 2 (f. 390 v). S. künftig 

AC II 3 zu 1455 VII 27 und 1455 IX 2.

1453 April 16, Rom. Nr. 3388

Notiz in den Libri provisionum consistorialium. Berichterstattung des NvK über die vorgesehe-

ne Provision des durch Tod des Abtes Heinrich vakanten Benediktinerklosters Pegau in der Diözese 

Merseburg mit dem dortigen Mönch Stephan.
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Or.: Rom, Arch. Vat., Obl. et Sol. 72 f. 80v und 75 f. 79v.

Erw.: Abert/Deeters, RG VI 537 Nr. 5286.

Die lune ... s.d.n. ad relacionem domini cardinalis sancti Petri in consistorio secreto providit monaste-
rio sancti Iacobi Pigaviensi ordinis sancti Benedicti Merseburgensis diocesis de persona fratris Stefani 
monaci eiusdem monasterii vacantis per obitum quondam Henrici ultimi abbatis extra curiam etc.

2 Merseburgensis: Messeburgensis 75.

1453 April 17, Wiener Neustadt. Nr. 3389

Enea Silvio Piccolomini, Bischof von Siena, an NvK. Er berichtet von den Friedensverhandlungen 

zwischen dem Kaiser und König Ladislaus Posthumus, den böhmischen Angelegenheiten und dem 

Plan des Kaisers, nach Schwaben zu reisen.

Reinschrift (aut.): Wien, ÖNB, CVP 3389 f. 105 r. Zur Hs. s.o. Nr. 3371.

Druck: Palacký, Urkundliche Beiträge 55 Nr. 41 (Auszüge); Weiss, Aeneas Sylvius Piccolomini 116 Nr. 10; Wolkan, 

Briefwechsel III 1, 140f. Nr. 70.

Erw.: Weigel, Kaiser, Kurfürst und Jurist 100; RTA XIX 1, 515-517; K. M. Setton, The Papacy and the Levant 

(1204-1571) II, Philadelphia 1978, 149f.

Reverendissime in Christo pater et domine colendissime. Post humilem recommendationem. Pacem 
inter cesarem et regem Ladislaum factam per tabellarium apostolicum vestre dignationi notam feci, si 
modo tabellarius ad vos venit. Pendere tamen ratificationem significavi. Ea nunc exspectatur, nam divi 
Georgii festum termino prefixum fuit.1) Speramus bene, nihil adversi audivimus. Utinam non fallat nos 
opinio.5

In Bohemia nove res in dies oriuntur. Conventus iam Prage haberi debet, ut de rege recipiendo 
concludatur.2) Sunt, qui malignantur et qui datum ordinem effringere cupiunt. Quid in rem sit fidei 
christiane, non plane intelligo; deus ipse, que meliora erunt, apparabit. 

De Turcho neque audio3) quicquam neque audire cupio, quando rumor ab eo veniens male Christiani-
tati portendit.10

Cesar, si pacem habebimus, estate proxima Sueviam petere avet et rei publice consulere.
Ego, si nostra Italia pacaretur, domum magis peterem, quam eum sequerer. Supplico, suadeatis aposto-

lico culmini, omni conatu pacem Italie querat. Frustra enim obsistere Turchi conatibus studebit, nisi 
domum quietam habuerit.

Res Pataviensis ecclesie bene terminabitur, si pax hic habita rate erit.4) Expecto vestro auxilio ecclesi-15
am mihi committi. Sum vester ubique. Datum.

Servulus vester Eneas episcopus.

1 Reverendissime  –   recommendationem: später von Enea Silvio getilgt.   2 vestre: tue.   3 vos: te.   15 vestro: 
tuo.   16 vester: tuus.   17 Servulus  –   episcopus: gestr.

1) S.o. Nr. 3371 mit Anm. 3.
2) Der Prager Landtag war für den 23. April vorgesehen: RTA XIX 1, 514.
3) Zu diesem Zeitpunkt war die Belagerung Konstantinopels bereits im Gange.
4) Zum Passauer Bistumsstreit s.o. Nr. 3371 Anm. 2.

1453 April 17, Rom, St. Peter. Nr. 3390

Nikolaus V. Ad futuram rei memoriam. Er erneuert seine Bullen gegen den Klerus von Utrecht, 

der sich weigert, die ihm durch NvK und die anderen vom Papst Beauftragten vorgeschriebene Unter-

stützung an Walram1), nunmehrigen Elekten von Münster, zu leisten, fordert die Pröpste von St. 

Aus: »Acta Cusana. Quellen zur Lebensgeschichte des Nikolaus von Kues«, Felix Meiner Verlag, Hamburg 2012. 
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Gereon in Köln2), St. Florin in Koblenz3) und St. Walburg in Arnheim4) zu einer letzten Mahnung 

an den Klerus auf und ordnet für den Fall der Weigerung den Entzug der Benefizien aller Wider-

spenstigen durch den Bischof von Utrecht an.

Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Vat. 400 f. 74 r-75 r.

Druck: G. Brom, De schatting, op het Bisdom Utrecht gelegd ten behoeve van Walraven van Meurs, in: Archief voor de 

geschiedenis van het aartsbisdom Utrecht 16 (1888) 398-402.

Erw.: Brom, Archivalia I 1, 54 Nr. 141; Meuthen, Die letzten Jahre 211; Abert/Deeters, RG VI 579 Nr. 5684.

Er bestätigt motu proprio alle Verfahren des NvK und der anderen dort Genannten gegen den Klerus und zieht alle 

noch schwebenden Verfahren, auch solche, die aufgrund päpstlicher Beauftragung eingeleitet worden seien, unter Annullie-

rung an sich selbst zurück. Die genannten drei Pröpste haben dieses kundzumachen und den Widerspenstigen, notfalls mit 

Hilfe der weltlichen Gewalt, ihre Benefizien zu entziehen, deren Weiterübertragung durch den B. von Utrecht erfolgen soll. 

Die Vollmacht, Zahlende zu absolvieren, behalte er allein Walram vor. Er annulliere im Voraus alle weiteren Appellatio- 5
nen. — Schlussvermerk: Gratis de mandato etc. 

1) Nr. 782 und 783.
2) Werner von Sayn.
3) Tilmann Joel von Linz.
4) Johannes Pollart.

1453 April 17, Brixen. Nr. 3391

Die Statthalter Jacob <Lotter>1), Dompropst, Conrad Zoppot2), Domherr, und Caspar von 
Gufidaun3) an Hz. Sigismund von Österreich. In Vertretung des NvK bitten sie den Hz. zu 

veranlassen, dass dem Caslider, pawmann des Stiftes auf Vels (Völs), den der Velser aus 

seinem Haus vertrieben und dem er alle Rinder weggenommen habe, das Vieh zurückgegeben werde. 

Der Streit solle erst nach Rückkehr des Leonhard von Velseck4), der außer Landes sei, zur Ent-

scheidung kommen.5)
Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 262 r Nr. 792.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 41 Nr. 47.

1) S.o. Nr. 2730.
2) S.o. Nr. 2715 Anm. 1.
3) S.o. Nr. 2728.
4) Zur Person s.o. Nr. 2941 Anm. 3.
5) Zur Sache s. Hausmann, Brixner Briefbuch, Nr. 62, 64f., 81.

1453 April 21, Wiener Neustadt. Nr. 3392

Kaiser Friedrich III. an den kaiserlichen Prokurator an der Kurie, Heinrich Senftleben.1) Er weist 

ihn an, sich bei Nikolaus V. für die Wahrung des kaiserlichen Rechts der Ersten Bitten2) einzuset-

zen und sich dabei auch um die Unterstützung des NvK zu bemühen.3)
Entwurf (aut. Enea Silvio Piccolomini): Wien, ÖNB, CVP 3389 f. 108v.

Druck: Wolkan, Briefwechsel III 1, 575f. Nr. V.

Erw.: Weigel, Kaiser, Kurfürst und Jurist 105; Sohn, Deutsche Prokuratoren 232.

Ad quas res volumus, ut nostro nomine in assistentiam et directionem oportunam reverendissimos 
patres sancti Petri (NvK) et sancti Angeli (Juan de Carvajal) cardinales, amicos nostros carissimos, requiras 
et horteris, quos nostri honoris cupidos non ambigimus.
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1) Zu diesem vgl. Sohn, Deutsche Prokuratoren 228-239; Heinig, Kaiser Friedrich III., Bd. I 526f., III 1456.
2) Vgl. Meyer, Zürich und Rom 130-132; Sohn, Deutsche Prokuratoren 232; D. Werkmüller, Art. Erste Bitten, in: 

HRG I (22008) 1416f.
3) Vgl. die kaiserlichen Schreiben ähnlichen Inhalts vom 20. und 21. April 1453 an Nikolaus V., Kard. Juan Carvajal 

und Pietro da Noceto; Wolkan, Briefwechsel III 1, 572-575 Nr. II-IV.

1453 April 22, Ortenburg. Nr. 3393

Wilhelm Frawenstainer, Hauptmann zu Ortenburg, und Mainhart Florianer zu Velach 
(Overvellach) an NvK. Sie fordern von NvK die Belehnung mit Schloss Lampersperg (Lambrechts-

burg1), darzw wir jungist nachstangeende erben sein. Falls jemand anderes ebenfalls An-

sprüche erhebe, sei man bereit, sich auf einem Rechtstag zu stellen. Sie bitten NvK, ihnen durch den 

Überbringer dieses Briefes schriftlich Antwort zu geben.2)
Or., Pap.: Brixen, DA, HRR I f. 259 r Nr. 786 (kleines eingebundenes Blatt; rückseitig Adresse; Reste des Ver-

schlusssiegels).

Druck: Hausmann, Brixner Briefbuch 41 Nr. 48.

Erw.: Baum, Cusanus als Anwalt 391.

1) S. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 584f.; A. Löbbecke, Lamprechtsburg, in: Tiroler Burgenbuch IX 221-226.
2) Die Antwort der Statthalter s. Nr. 3404. NvK weist nach seiner Rückkehr die Ansprüche entschieden zurück. Vgl. 

Hausmann, Brixner Briefbuch 52f. Nr. 74. Pfleger von Lambrechtsburg war 1445-1457 Sigmund von Luttach.

<1453 April 23, Brixen>.1) Nr. 3394

Jacob <Lotter>2), Dompropst, Conrad Zoppot3), Domherr und Rentmeister, und Caspar von 
Gufidaun4), Anwälte und Statthalter des NvK. Kundgabe: In dem Rechtsstreit zwischen Anthoni 
Rotel5) und den Brunecker Bürgern Hannsen Rumer6), Cristoffen an der Lukgen und 

Hannsen Kessler um die Begleichung von Schulden beharren die Brunecker Bürger darauf, dass sie 

nach geltendem Recht wegen einer Geldschuld sich nur vor einem Gericht in Bruneck verantworten 

müssen. Daher entscheiden die Statthalter gemeinsam mit den Beisitzern7) im Namen des NvK, dass 

der Streit vor einem Richter zu Bruneck ausgetragen werden soll.8)
Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 264 rv Nr. 795 (Blatt teilweise zerstört).

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 42 Nr. 49.

1) Datierung nach einer Notiz auf f. 265r: urteil hat gevellt dominus prepositus an montag vor Georgius, 
anno etc. liii°.

2) S.o. Nr. 2730.
3) S.o. Nr. 2715.
4) S.o. Nr. 2728.
5) Bruder des verstorbenen Bischofs Johann Röttel; s.o. Nr. 3282 Anm. 1.
6) S.o. Nr. 3243.
7) Als Beisitzer werden f. 265 r angeführt: Adolf <von Oberweinper, Richter zu Brixen; s.o. Nr. 2935>, der richter 

von der Newnstifft, <Hans> Hews, <Amtmann zu Brixen; vgl. S.o. Nr. 2764 Anm. 2>, <Jacob> Kalchgruber, 
<Hans> Riederer, <Richter> von Clausen, <Jacob> Kuripp von Clausen, <Hans> Satzinger vom Perg und der 

Mayr von Sandt Andre.
8) Zur Sache auch Nr. 3282, 3283, 3368, 3369.
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1453 April 24, Brixen. Nr. 3395

<NvK> belehnt Jacob Herr ab Meransen (Gemeinde Mühlbach) mit einem Zehnten aus einem 

Gut zu Moss auf Meransen.1)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 258v; f. 439 r.

1) Neubelehnung der Kinder 1457 II 4 nach dem Tode des Jacob Herr: f. 258 v-259 r; f. 439 r.

1453 April 24, Brixen. Nr. 3396

Jacob Herr aus Meransen (Gemeinde Mühlbach) bestätigt NvK die Belehnung mit einem Zehnten 

aus einem Gut zu Moss auf Meransen. Siegler : Hanns Hewss1), Amtmann zu Brixen. Zeugen: 

Hennsl Vischer aus Neustift und Fridrich Hover aus Schabs.

Or., Perg. (S. fehlt): Nürnberg, GNM, Archiv, Urkundenreihe, 1453 IV 23.2)

1) S.o. Nr. 2764 Anm. 2.
2) Irrtümlich eingereiht unter 1453 IV 23. Datierung: sant Jorgentag, d.h. für Brixen: 24. April.

1453 April 24, Brixen. Nr. 3397

<NvK> belehnt Lienhardt, Hannsen Oberkircher sun aus Deferreckgen (Defereggen, Tal in 

Osttirol1) anstatt seiner Mutter Elsbethen und deren Geschwister mit einem Drittel des Ober 
Mairhof zu Wald in Entholtz (Antholz) und dem Drittel eines Zehnten.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 312v; f. 473 r; f. 528v (getilgt).2)

1) Zu den dortigen Brixner Besitzungen vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 589f., 680ff.
2) Dort mit Zusatz: und dritten tail zehennden aus dem benanten Deffereckgen und Peter sein bruder 

innehaben.

1453 April 24, Brixen. Nr. 3398

<NvK> belehnt Lienhardt, weylent Niclasen Laibing, genant Heberler ze Brichsen sun, 
auch anstatt seiner Brüder, mit Naturalzinsen aus Äckern und Wiesen ob Tuls (Tils bei Brixen) 

und mit weiteren genau beschriebenen Zehnten in Stufels, Brixen und Lüsen.
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 248v-249 r; f. 408r.

Erw.: Steinmair, Michel von Sabs 199, 202.

1453 April 24, Brixen. Nr. 3399

<NvK> belehnt Ulreich Peckh von Mulbach (Mühlbach bei Brixen) von aufgebens wegen 
Augustin Tetschen mehrere genau beschriebene Zehnte in Mühlbach und Meransen von sunde-
ren gnaden als ain vellig lehen.1)

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 241v-242 r; f. 401v-402 r.
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1) NvK lässt Ulrich Peckh am 11. August 1455 alle Lehen entziehen, wie daz er sachen wider meinen herren 
getan hat und verleiht sie Adolff von Oberweinper, Stadtrichter zu Brixen (s.o. Nr. 2935); Bozen, StA, BA, BL 

I f. 223 v; f. 381 v. S. künftig AC II 3 zu diesem Datum.

1453 April 25, Brixen. Nr. 3400

Jacob <Lotter>1), Dompropst, Conradt Zoppot2), Domherr und Rentmeister, und Caspar von 
Gufidaun3), Anwälte des NvK, an Jorigen Purnpekg, Amtmann zu Bruneck. Sie fordern ihn 

auf, gemeinsam mit Sigmundt von Welfspergh4), Pfleger auf Altresen (Altrasen), und weiteren 

Personen, die ihm geeignet erscheinen, wenn möglich auch den Kunig <Jörg Künigl, Pfleger zu 

Schöneck>, den Streit zwischen dem Gedesser5) und dessen Gegner zu schlichten.

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 265v Nr. 796.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 42 Nr. 50.

1) S.o. Nr. 2730 Anm. 2.
2) S.o. Nr. 2715 Anm. 1.
3) S.o. Nr. 2728 Anm. 1.
4) S.o. Nr. 2532 Anm. 1.
5) Nicht näher identifiziert.

<1453, vor April 26, Sonnenburg>.1) Nr. 3401

Äbtissin Verena von Sonnenburg an Hz. Sigismund von Österreich. Sie bittet den Hz., Vogt des 

Stiftes2) und Landesfürst, sie in ihrem Konflikt mit der Gemeinde Enneberg zu unterstützen und 

seine Räte nach Sonnenburg zu entsenden. Sie wolle diesen die Anliegen der Abtei erläutern und Rat 

einholen, damit das Kloster seine Rechte und Ansprüche nicht verliere.

Kopie (gleichzeitig): Innsbruck, TLA, Cod. 2336 p. 126.

1) Das Datum lässt sich aus Nr. 3402 erschließen.
2) S.o. Nr. 2860.

1453 April 26, Bozen. Nr. 3402

Herzog Sigismund von Österreich an seine Räte Heinrich Lichtenstainer1), Pfleger auf Taufers, und 

Konrad Vintler.2) Äbtissin Verena von Sonnenburg habe ihm als Vogt des Stiftes und Landesfürsten 

eine Beschwerde über den Ungehorsam der Gemeinde Enneberg vorgelegt.3) Er beauftragt seine Räte, 

sich nach Sonnenburg zu begeben, die Beschwerden zu untersuchen und die Punkte, die sie nicht selbst 

entscheiden können, ihm vorzutragen.

Kopie (gleichzeitig): Innsbruck, TLA, Cod. 2336 p. 126f.; (17. Jh.): Bozen, StA, BA, Lade 19 Nr. 29 E-22.

Erw.: Jäger, Regesten II 9.

1) S.o. Nr. 2730 Anm. 9.
2) Zu Konrad Vintler s. auch Nr. 2963, 3409, 
3) Nr. 3401.
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<1453, nach April 26, Sonnenburg>. Nr. 3403

Gedächtnisprotokoll über die Antworten der Äbtissin Verena von Sonnenburg an die herzoglichen 

Räte Heinrich Lichtenstainer und Konrad Vintler. Um dem Verdacht zu entgehen, man wolle 

lediglich eine Reform des Klosters verzögern oder verhindern, werde sie sich in ihren Differenzen mit 

NvK dem Spruch des Herzogs oder anderer Fürsten, geistlicher oder weltlicher, unterwerfen. Die 

Untertanen der Abtei müssten dieser Differenzen wegen großen Schaden leiden, und die Versorgung 

des Klosters sei gefährdet. 

Or. (gleichzeitig): Innsbruck, TLA, Cod. 2336 p. 127.

1453 April 27, Brixen. Nr. 3404

Jacob <Lotter>1), Dompropst, Conradt Zoppot2), Domherr und Rentmeister, und Caspar von 
Gufidaun3), Anwälte des NvK in Brixen, an Wilhalm Frawenstainer, Hauptmann zu 

Ortemburg (Ortenburg), und Mainharten Florianer zu Verlach (Obervellach). In Beantwor-

tung des Schreibens vom 22. April4) teilen sie ihnen mit, dass die Erbansprüche, die man jetzt auf 

Schloss Sandt Lamprechtsperg (Lambrechtsburg) erhebe, das aber seit undenklicher Zeit im 

Besitz des Hochstiftes sei 5), erst nach der Rückkehr des Kardinals behandelt werden könnten.6)
Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 266 r Nr. 797.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 42 Nr. 51.

Erw.: Baum, Nikolaus Cusanus und Kärnten 391.

1) S.o. Nr. 2730 Anm. 2.
2) S.o. Nr. 2715 Anm. 1.
3) S.o. Nr. 2728 Anm. 1.
4) S.o. Nr. 3393.
5) Vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 584ff.
6) NvK weist nach seiner Rückkehr die Erbansprüche zurück. S. Hausmann, Brixner Briefbuch 52f. Nr. 74 und 

künftig AC II 2.

<1453 April 27, Brixen>.1) Nr. 3405

Die Statthalter des NvK an Wilhalmen Frawenstainer, Hauptmann zu Ortemburg (Orten-

burg). Sie teilen ihm mit, dass er seine Erbansprüche auf ainen sitz genant Reischach (Rei-

schach2), den jedoch Sebastian Sultzpeken als Lehen des Hochstiftes seit langem innehabe3), 
nochmals nach der Rückkehr des Kardinals vortragen solle.4)

Entwurf: Brixen, DA, HRR I f. 266 v Nr. 798.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 43 Nr. 52.

Erw.: Baum, NvK und Kärnten 391.

1) Datierung nach Stellung im Register: ut supra.
2) Zu den territorialen Rechtsverhältnissen vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 584.
3) Die Belehnung des Sebastian Sulzpekh und dessen Revers datieren vom 25. September 1452; s.o. Nr. 2837. Dort 

auch der Hinweis auf frühere Belehnungen.
4) Zur Sache s. auch Hausmann, Brixner Briefbuch 52 Nr. 75.
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1453 <April 28?>1), Wiener Neustadt. Nr. 3406

Enea Silvio Piccolomini an NvK. Er berichtet über die politische Entwicklung in Österreich, 

Ungarn und Böhmen sowie den Streit um Passau.

Reinschrift (aut.): Wien, ÖNB, CVP 3389 f. 107 v (zur Hs. s.o. Nr. 3371).

Druck: Palacký, Urkundliche Beiträge 56 Nr. 41 (Auszug); Weiss, Aeneas Sylvius Piccolomini 124 f. Nr. 20; Wolkan, 

Briefwechsel III 1, 147f. Nr. 76.

Erw.: Voigt, Briefe Nr. 205; RTA XIX 1, 517f.

Cardinali sancti Petri.
Reverendissime etc. Ut sciatis, que geruntur apud nos, suscipite hec pauca. Comes Cilie, qui non fuit in 

tractatu pacis inter regem Ladislaum et cesarem nostrum habito2), nunc a patre reversus3) nititur omnia 
solvere, idemque fertur gubernator Hungarie4) querere. Australes servare promissa cupiunt; non potuit 
tamen rati habitio in tempore fieri. Petita est dilatio ad festum sancti Iohannis Baptiste et concessa est.5)5

Bohemi cum rege Ladislao conventum habent in Moravia, ad quem missi sunt come Cilie et Azing-
her.6) Dicuntur Bohemi novas res querere. Comes Cilie, ut docti rerum aiunt, querit Georgicionem7) in 
regno Bohemie gubernatorem confirmare, ut sic tres viri tria magna dominia gubernent: Iohannes 
Hungariam8), Georgius Bohemiam, comes ipse Austriam; quod difficile factu est stante pace. Ideo 
bellum queritur; sed illi hoc, alii aliud student facere. Superior deus, que sibi ex usu visa fuerint, admittet.10

Res Pataviensis apud nos ut res pacis dilata est.9) Vestra dignatio studeat, ne cesareo voto molestum 
aliquid fiat, cum modica dilatione poterit dominus noster sanctissimus et ecclesie prodesse et imperatori 
morem gerere.

Commendo me vestre r.p., cui servire cupio. Rogo, ut studeatis Italie nostre pacem dare, quamvis id 
nostris Italicis magis incumbat. Datum.15

Korrekturen des Enea Silvio: 1 Cardinali  –   2 etc: ersetzt durch ausführlichere Anrede (s. Wolkan III 1, 148 Anm. 1).   
2 sciatis: scias. | suscipite: suscipe.   11 Vestra: tua.   14 vestre: tue. | studeatis: studeas.

1) Das in der Reinschrift angegebene Datum „18. April“ kann nicht stimmen. Mit Weiß und Wolkan ist ein jüngeres 

Datum anzusetzen, am ehesten der hier von uns übernommene 28. April.
2) Nämlich vom 26. März 1453; s.o. Nr. 3371 Anm. 3.
3) Zur damaligen Politik des Grafen Ulrich von Cilli s. Heymann, George of Bohemia 83-95; Reinle, Ulrich Riederer 

316-335.
4) Johannes Hunyadi.
5) Zur Herausschiebung der Ratifikation auf den neuen Termin 24. Juni s. RTA XIX 1, 517-523 Nr. 47.
6) Besprechung Georg Poděbrads und des Grafen von Cilli unter Beiziehung des österreichischen Ständevertreters Ulrich 

Eitzinger gegen Ende April zu Znaim; RTA XIX 1, 523-527 Nr. 48a-b; die Bestätigung durch Kg. Ladislaus: ebd. 

527-533 Nr. 48b,7; vgl. Heymann, George of Bohemia 87-89.
7) Georg Poděbrad.
8) S. Anm. 4.
9) Zur Verknüpfung beider Sachen s.o. Nr. 3371 Anm. 3.

1453 April 29, Tarzens. Nr. 3407

Frater Andreas, episcopus Sichariensis1), ... in pontificalibus vicarius generalis des NvK. 

Er bezeugt die Weihe der Kirche in Tarzens (Tarzens, Gemeinde Ellbögen), die zu Ehren der 

Apostel Petrus und Paulus und aller Apostel, der Hl. Valentin, Blasius, Martin, Nikolaus und 

Erhard sowie der Hl. Ursula und Juliana erbaut wurde, und verleiht 40 Tage Ablass.

Or., Perg. (S. an Pergamentpressel): Ellbogen, Pfarrarchiv St. Peter.

Kopie (17. Jh.): Wilten, StiA, Lade 43 A.
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Erw.: Ottenthal/Redlich, Archivberichte II 302, nach Nr. 1470c (ohne Datum); B. Marberger, Aus der Pfarrchronik 

in Ellbögen und anderes, in: Tiroler Heimatblätter 11 (1933) 350 (mit falschem Datum: 9. September).

1453 Mai 1, Brixen. Nr. 3408

<NvK> belehnt Jorg Derer von Teys (Teis, Gemeinde Villnöß) mit einer Wiese und einem Acker 

in Teis.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 528 v (getilgt; am Rand: Clausen); f. 530v.

1453 Mai 1, Brixen. Nr. 3409

Kaspar von Gufidaun1), Lehensrichter und Statthalter des NvK, an Fridreichen Huber von 
Miland (Milland). Er teilt ihm mit, dass der Termin in seinem Prozess gegen Conrad Vintler 
wegen der Weyerwisen2) auf den 4. Juni verschoben werde, obwohl Augustin Teutsch als Proku-

rator des Conrad Vintler heute vor ihm erschienen sei.3)
Kopie: Brixen, DA, HRR I f. 267v Nr. 800.

Regest: Hausmann, Brixner Briefbuch 43 Nr. 53.

1) S.o. Nr. 2728 Anm. 1.
2) Die Weyerwißen wurde Konrad Vintler am 11. März 1453 verliehen; s.o. Nr. 3199.
3) Zur Sache vgl. Nr. 2911.

1453 Mai 1, Rom, St. Peter. Nr. 3410

Nikolaus V. an alle Christgläubigen. Er verleiht auf Bitte des NvK allen, welche die Kapelle des hl. 

Nikolaus im Hospital zu Kues am Nikolaustag und am Jahrestag der Weihe besuchen, einen 

Ablass von 7 Jahren und 7 Quadragenen.

Or., Perg. (Bleibulle an Seidenschnur): Bernkastel-Kues, Hosp.-Archiv 28 (Sekretär: C. Fidelis; unter der Plika: 

Pe. de Noxeto; unten rechts: D. de Bistorff). 
Kopie (gleichzeitig): Rom, Arch. Vat., Reg. Vat. 400 f. 279v-280v; (1834): Trier, Bistumsarchiv 95, 282 p. 156f. (von 

Matthias Martini, s.o. Nr. 414).

Druck: J. J. Blattau, Statuta Synodalia. Ordinationes et Mandata Archidioecesis Trevirensis. Nunc primum collegit et 

edidit II, Trier 1844, 9f.; Kortenkamp, Urkunden 82f. Nr. 40.

Erw.: Krudewig, Übersicht IV 262 Nr. 32; Vansteenberghe 458; Abert/Deeters, RG VI 99 Nr. 484; M.-A. Aris, 

Horizonte, Nikolaus von Kues in seiner Welt, Trier 2001, 71 Nr. 52 (mit Abb.); Tritz, Schätze im Himmel 116.

Der Grundtext ist nach der Forma Licet is, de cuius munere Nr. 967 unter Einschluss von Nr. 965 gestaltet. 

Textübereinstimmungen mit Nr. 965 (Nr. 967) sind dementsprechend gekennzeichnet.

Licet is (usw. wie Nr. 976 Z. 1-6 bis) aptiores. Cum itaque, sicut accepimus, dilectus filius Nicolaus tituli 
sancti Petri ad vincula cardinalis, terrena in celestia commutare desiderans, quoddam hospitale pro 
receptione et sustentatione quadraginta pauperum in parrochia Cusa Treverensis diocesis de bonis 
dispositioni sue ab omni largitore donorum creditis fundaverit et dotaverit ac prope illud cappellam sub 
nomine et vocabulo sancti Nicolai confessoris ad laudem altissimi et honorem dicti confessoris construi 5
et erigi faciat opere congruenti, nos ‚cupientes, ut‘ dicta capella, postquam erecta fuerit, ‚congruis 
honoribus frequentetur‘ ac etiam in suis edificiis et structuris conservetur et hospitalitas in dicto hospitali 
pie cepta manuteneatur et crescat necnon christifideles ‚eo libentius causa devotionis confluant ad 
eandem‘ et ad conservationem edificiorum et manutenendam hospitalitatem huiusmodi ‚manus‘ promp-
tius ‚porrigant adiutrices, quo‘ ex hoc ibidem ‚dono celestis gracie uberius conspexerint se refectos‘, dicti 10
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Audebant preterea prefati domini, si rebus nostris nudis litteris, que modicam important expensam, 
contemneremus, opem ferre, in magnarum expensarum rebus nichis quovis tempore faceremus, et quia 
vos scitis, quod in rebus currentibus una sola littera, et quidem credencia, ad papam data est, illud rogo 
non ignoretis, quod eadem littera plus obfuit, ubi prodesse nequivit. In illis namque rebus atque ita 10
magnis non credencie grate sunt et accepte, sed pocius epistole diserte omnem circunstanciam intiman-
tes non solum rerum et hominum, verum eciam patrie et periculorum verisimiliter venturorum, ut nichil 
lateat, quod principem movere quomodolibet possit. 

Der Prokurator erteilt sodann noch einige Ratschläge für die Abfassung von Kredenzialien.

<1453, nach Mai 28>, Mainz. Nr. 3471

Das Mainzer Domkapitel an die Räte Erzbischofs Dietrich von Mainz. Sie teilen diesem die 

Bedingungen für eine Einigung mit dem Erzbischof mit. Der Erzbischof müsse u.a. den Domscho-

laster Volprecht von Dersch von allen drückenden Verpflichtungen entbinden, die dieser früher auf-

grund der Entscheidung des NvK gelobt habe.1)
Kopie (gleichzeitig): Würzburg, StA, Mainzer Domkapitelsprotokolle I f. 26 v-27 v.

Erw:: Herrmann/Knies, Protokolle des Mainzer Domkapitels I 18 Nr. 20; Ringel, Volprecht von Dersch 58f.

1) S.o. Nr. 2418 (notarielle Kundgabe des NvK von 1452 III 22/23); Nr. 2492; Nr. 3240.

1453 Mai 29, Rom. Nr. 3472

Notiz im Konsistorialprotokoll über die Abreise des NvK aus Rom.

Or.: Rom, Arch. Vat., Arm. XXXI 52 f. 56 v.

Erw.: Eubel, Hierarchie 2II 31 Nr. 156; Vansteenberghe 144; Koch, Untersuchungen 114.

Im unmittelbaren Anschluss an Nr. 3151 (1453 März 5) heißt es: Qui quidem 29 maii 1453 recessit ab Urbe 
iturus ad ecclesiam suam et non participat ab ista die.1)

1) Am gleichen Tag wurde Konstantinopel von den Türken erobert. NvK bekam die Nachricht durch den Brief des 

Enea Silvio Piccolomini vom 21. Juli 1453; Wolkan, Briefwechsel III 1, 204-215, Nr. 112; s. künftig AC II 2 zu diesem 

Datum. Vgl. Meuthen, Fall von Konstantinopel 35 und oben Nr. 2932.
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